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Da; Neueste vom Tage.
Schiffahrtsabgaben für das Rheingebiet.
Emden , 27. Aug. Am 19. September fin¬

den hier Beratungen über die Einführung von
Binnenschiffahrtsabgaben für das Rheingebiet
statt. An diesen Beratungen nehmen teil die
Vertreter der beteiligten Bundesstaaten Preu-
ßen, Bayern, Württemberg. Baden. Hessen
und Elsaß-Lothringen.

von Schön und Tittoni.
Wien. 27. Aug. Bezüglich der Besprechungen

zwischen Tittoni  und dem Staatssekretär
des Aeußern, v. Schön , in Berchtesgaden
wird erklärt, daß die Ueberzeugung zum Aus-
druck kam. gegenüber den Vorgängen in der
Türkei sei eine vorläufig abwartend-e Haltung
aller interessierter Mächte am Platze.

Zeppelins Luftschisfhasen.
Friedrichshafen  27 . Aug. In der

im Rathause stattgehabten Bersammlung nah-
men fast sämtliche Privatcigentümer. die bei
dem Zeppelinschen Unternehmen in Betracht
kommen, die von der Abschätzungskommission
angesetzten Preise an. Nur drei Besitzer be¬
harren noch aus ihren unannehmbaren For,derungen.

Verfahren gegen Schücking.
, Flensburg, 27. Aug. Die Voruntersuchung«t Falle Schücking ist jetzt beendet. Der Re-
Sitoitgilommvffai wird die Alten nunmehr
dem zum Staatsanwalte zu ernennenden Re-
gierungsrate überweisen.
König Eduards Beratungen mit Jswolskh undClemenceau.
.Mar  ienb  a d. 27. Aug. Clemencean und
Iswolsky sind gestern hier eingetrofsen und
von König Eduard empfangen worden. Heute
begibt sich König Eduard nach Karlsbad, wo
er mit Jswolskh und Clemencean weitere Be¬
sprechungen haben wird. Clemenceau wird
Dienstag seine Rückkehr nach Paris antreten.

Französische Truppenschau in Marokko.
Casablanca, 27. Aug. General Liauty hielt

gestern bei Colomb Bechar eine Truppenschau
rHr0̂0 Mann ab, die dort konzentriert
Imo. Aussehen und Haltung der Truppen wa-
ren befriedigend. — Der Kreuzer„Chasseloup-
-aubat' hat sich im Aufträge des Marine-
Ministers von Oran nach Tanger begeben.

Begegnung Tittonis mit Aehrenthal.
27. Aug. Die Begegnung Tittonis

Mt Baron Aehrenthal wird am 4. September
in Salzburg stattfinden.

Minifterberatungen
im Dreibund.

Wiesbaden, 27. Aug. 06.
Unter den Diplomaten geht es augenblick¬

lich zu wie in einem Ameisenhaufen. Mit em¬
siger Geschwindigkeit bewegen sich die Minister.
Karlsbad und Marienbad sind besondere Brenn
Punkte Politischer Verhandlungen. König
Eduard  empfängt die staatlichen Würdenträ
ger und steht im Mittelpunkt der Erörterungen.
Clemenceau und Jswolski  haben mit
ihm beraten. Letzterer reist nach London, macht
aber auch beim Fürsten Bülow einen Anstands
besuch. Wie unter den Revaler  Freunden,
rührt man sich auch im Dreibünde.  Der
italienische Minister des Auswärtigen. T i t
t on i . wurde in Berchtesgaden dom Staats
sekretär des deutschen auswärtigen Amtes, von
Schön , empfangen. Anfang September wird
von Schön mit dem österreichisch-ungarischen
Minister des Lsuswärtigen, Freiherrn von
Aehrenthal  zusammentrefsen. Tittoni
und Aehrenthal  haben soeben eine große
Verhandlung gehabt. Außer den ma r okka
Nischen  Vorgängen dreht es sich um die
Türkei.  Italien muß sich mit Oesterreich in
den Balkanangelegenheitenauf guten Fuß zu
teilen suchen. Durch den plötzlichen Eingriff

der Jungtürken in die Geschichte des Osmani-
chen Reiches sieht sich Italien bereits um «inen

Alp erleichtert, der es bei seinen unreifen Hee¬
resverhältnissen ernst bedrückte und mit trüben
Sorgen erfüllte. Die -italienische Regierung
erwartet mit gespannten Erwartungen die wei-
teren Bewegungen der Jungtürken und die in¬
nere Kräftigung der Türkei bietet Italien eine
ichere Bürgschaft für die ruhige, ungetrübte

Ausgestaltung der Kraft-Momente, welche die
Grundlage des nationalen Lebens sind.

Die nationalistischen Heißsporne werden es
nicht zugeben, ihre Zahl nimmt aber immer mehr
und mehr ab, und der gesunde Sinn des Volkes
chrickt vor der Erkenntnis der Wahrheit nicht

zurück, daß Italien, wenn die Balkanwirren
die Bestrebungen der fnedenslieherdcn Staaten
vereiteln sollten, in der bittersten Verlegenheit
und am Ende sogar genötigt wäre, Gut und
Blut für fremd -e Interessen zu opfern, um

seine Stellung unter den Großmächten behaup¬
ten zu können. Die abenteuerlichen Zettelungen
früherer Jahre, als beispielsweise Nasi  und
P r i n et t i dem Wahne huldigten, in der Tür¬
kei sei alles, auch ein nordafrikanisches meer
umspültes Vilajet, um Geld zu erkaufen, wer¬
fen ihre Schatten sehr zu Unrecht auf die italie
Nische Politik der Gegenwart. Tittoni hat den
romantischen Nebel, der gefährliche optische
Täuschungen hervorrief, hinweggefegt. Er kann
dem wirtschaftspolitischen Tatendrange der Na¬
tion nicht Wege weisen, die dem Zwange der ge¬
gebenen Umstände widersprechen, aber er ist ein
nüchterner, kühl und bedachtsam wählender
Mann, kein phantastischer Stürmer und Drän¬
ger, der. die Kraft seines Volkes überschätzend.
Träumen nachhinge, die sich nicht verwirklichen
lassen

_Zwischen Italien und Oesterreich-Ungarn
spielen ganz andere Momente des politischen und
wirtschaftlichen Wettstreits; Triest, Trient. Al-
banien sind Schlagworte, welche die Erkennt¬
nis der wirtlichen Gegensätze-verschleiere, die
Wahrheit fälschen und- die Verständigung ev°
schweren. Die ehrliche Prüfung, Wertung und
Lösung erfordert aber ein großes Maß ausdau¬
ernden Vertrauens und eine abgeklärte, ruhige,
gesittete Stimmung unter den Völkern der zwei
Nachbarstaaten.

Aehrenthal und Tittoni  haben das
große Verdienst, diese Igedeihliche Stimmung
mit dem Eifer tüchtiger Hausväter an-gebahnt
zu haben, die mit Frau und Kind dasselbe Dach
teilen und des Zankens und Haderns ihrer befse-
ren- Hälften nicht achten. Allmählich gewöhnen
ich auch diese aneinander und lernen sich vertra¬

gen, achten und lieben. Mögen die paar markt»
chreierischen Jrredentisten in den Osterien

Oesterreich den Krieg erklären oder mit Send-
boten interessanter Völker Ränke schmieden, der
Politik der beiden Staaten wird das keinen Ab»
bruch tun und die gewollten Wege nicht v̂ r-
dornen.

Darauf haben es Aehrenthal und Tittoni
vorerst abgesehen. Sie hoffen, das gute Bei¬
stiel werde bald gute Früchte tragen, Steht
man sich nicht menschlicher, vernünftiger gegen¬
über? Haben Politiker und Helfer, hüben und
drüben, nicht in beredten Worten die Notwen¬
digkeit eines gegenseitigen guten Einverneh¬
mens dargelegt? Auch die erwähnte Derständi-

Um 25 Rubel.

23 . Jahrgang.

gungsaktion ist ein Zeichen der rasch fortschrei,
tenden Wandlung.

Nur unter der Voraussetzung einer stillen,
prunklosen und stetigen Arbeit könnten derartige
Arbeiten den Bemühungen Aehrenthals zu stat.
ten kommen. Es gilt, geschichtlich und völker¬
rechtlich begründete Bestrebungen dauernd aus¬
zugleichen. Die Genialität eines Mannes reicht
hiezu nicht aus. Im langsamen Fluss« der
Dinge entstandene Irrungen sind über Nacht
oder durch schöne Reden nicht zu tilgen, und po.
litische Verträge sind bloß Dämme gegen das
Ueberflut-en der Leidenschaften. Diese zu be»
ruhigen und auszulöschen, ist Sache der Zeit;
ihr allein wird das Werk gelingen, wenn die
Klugheit und Besonnenheit der führenden Män-
ner ihr tatkräftig und treu beisteht, wie bisher.

Deutschland  hat das größte Interesse
daran, daß zwischen Italien und Oesterreich gu-
tes Einvernehmen herrscht. Somit wird- auch
von Schön bemüht sein, bei seinen Beratungen
mit Tittoni die Zufriedenheit Italiens, zu ge¬
winnen. Dem Dreibunde wird in nächster Zeit
bezüglich Marokkos  eine ernste Prüfung
bevorstehen. Eine gemeinsame Erklärung der
Dreibundmächte, daß eine neue marokkanische
Konferenz nicht gewünscht wird, hat ihren Ein-
druck nicht verfehlt.

politische TageMersicht.
Deutsch -portugiesischer Zollkrieg.
Nachdem es mit den Gerüchten über einen

drohenden Zollkrieg zwischen Deutschland
und der Schwerz ziemlich ruhig geworden ist,
wird neuerdings in der Presse die Möglich¬
keit eines Zollkrieges mit Portugal erörtert.
Die portugiesische Deputiertenkammechat
nämlich einen Gesetzentwurf angenommen,
demzufolge die Herkünfte' aus solchen Län¬
dern einem hundertprozentigen Zollauf-
chlag unterworfen werden können, die por¬

tugiesische Waren ungünstiger behändem,
als die Waren anderer Länder. Diese Vor¬
aussetzung würde bei Deutschland zutreffen,
weil dies mangels eines deutsch-portugiesi-
! chen Handelsvertrages den portugiesischen
Weinen, Weintrauben, Früchten, Sardinen
usw. keine Meistbegünstigung gewährt. Die
portugiesische Regierung wird sich indessen,
wenn sie für die Erzeugnisse Portugals die
gleichen Vergünsttgungen in Deutschland er-

sts Skizze vonk »ul  N ti t hn i n g.
r» Die Tante saß weinend und betend in einem
-Smlcl der Stube.
sYr"w?J.ia  Bronzowska war ein schwaches Weib.
Mißbilligend blickte sie ihr Bruder Simon Si-
Konnsch an. Wie konnte'sie dem Jungen das
Heiden so schwer machen! Satz er nicht da

le im 2aimn, das den Tod erwartet? Oder
wollte sie «twa. er sollte bleibew? Nun gut,
A Äeele! Aber dann kann es nur noch kurze
ücn dauern, kann es heute schon sein, daß man
M greift, um ihn zum Soldaten zu machen und
wden Krieg zu schicken.

! meiner Väter," sagte Simon Simo-
Z ich- »das nicht! — He, Täubchen," ruft er
wu (aut. „Schwester, sag dem Sophcon ade!

:? mM eilen. Sonst fährt der Wagen ohne ihn
u , Aas man tun will, muß man in dieser Zeit
Ilynch tun."
.Sophron erhob sich, willenlos. Er war in
]]» " .iekt-en Tagen zur Maschine geworden.

ni.(vf batte er sich gekümmert. Simon
fllA°aiisch hatte alles selbst besorgen müssen,

^ hörte, die Mvbilisierungsorder sei nu¬
te r- ^ vielleicht schon bekannt gegeben.
kJ*  hatte er nicht schon längst unterwegs sein

War Simon Simonitschs Geiz nicht
°s»A,.stas; er noch hier saß und sich schier zu
(y c ängstigte? Mußte nicht die allerbilligste
l,,,-Mnheit zum heimlichen Davonkommen
E'Hn hatjv̂ t tvcrden, statt daß man es möglichst
Sor?,0.' ^ nvhron zitterte vor Aufgeregtheit,
t»J\J lnb Angst. Am Ende würde noch im lctz-

.r-tngcuhlick alles vereitelt,
Hjt? viachte cs kurz mit dem Abschied. Als er
-tust, m Atater schon draußen war, betete die
ntl, Ast geschlossenen Augen noch laut drin-
üett' -a c wußte nicht, war er schon gcgan-
ler' ; 1 v'nr  er noch bei ihr. das Täubchen,
l '„ nnzigc Trost, den man in diesem Leben

Und sie betete noch, als sie plötzlich harte
schwere Schritte, eine polternde Stimme brau,
ßen, und die jammernde des Simon Simonitsch
hörte.

Mit Schimpfworten aus die Juden, die man
totschlagen müsse, da sie sich dem Dienst entzie-
Heu und ihr Leben nicht dem Zaren — Gott
schütze ihn! — lassen wollten, stolperte ein Poli-
zeibcamter ins Zimmer, Vater und Sohn vor
sich herstoßcnd.

Da wußte Maria Bronzowska: nun war
alles vorbei. Und sie ging zitternd und wim¬
mernd in ihre Ecke, verhüllte ihr Haupt und
rührte sich nicht.

Simon Simonitsch wurde aber plötzlich sehrfreundlich.
„Väterchen," sagte er zu dem Beamten,

„setzen Sie sich! Die Schwester wird ein Glas
Tee machen und wir werden sprechen mit¬
einander wie vernünftige Leute."

Der Beamte fühlte einen Schein in seiner
Hand und setzte sich brummend an den Tisch.
Maria Bronzowska besorgte die Teemaschine.
Ihre Züge waren schmerzentstelltund hoff¬
nungslos. Sie kannte Simon Simonitsch. So-
phron stand bewegungslos in einer Ecke.

Simon Simonitsch aber flüsterte eifrig mit
dem Beamten, steckte ihm Banknoten zu und
schicn gut Freund mit ihm zu werden.

Plötzlich schrie er auf: „Gott meiner Väter,
dreihundert Rubel! Nicht mehr als zweihun¬
dert, keine Kopeke mehr!" Er war ganz blaß
geworden und stierte den Beamten wütend an.
Der lachte dröhnend und fing dann plötzlich
wieder an zu schimpfen: „Totschlägen sollt« man
Euch, Ihr Hunde," brüllte er, „wie das anders¬
wo im heiligen Rußland geschieht, Ihr Ungezie¬
fer und Vmksverderber."

Maria Bronzowska. die sich wieder in ihre
Ecke zurückgezogen hatte, zitterte am ganzen,
Leibe. Sic sah zu Sophrou hin, der gespannt
seinen Vater beobachtete.

Da ging mit Simon Simonitsch eine Verän¬
derung vor sich. Er langte zitternd in die
Tasche seines schmutzigen Kaftans brachte mit

bebenden Fingern einige Scheine hervor und
schob sie dem Beamten zu.

Der zählte. „Fehlen noch 25 Rubel, Freund
chen!" knurrte er. „Mach schnell, Simon Si¬
monitsch. Meine Zeit ist um."

Der aber war aufgesprungen. Schaum stand
vor seinem Mund. „Keine Kopeke— keine Ko¬
peke weiter!" lallte er.

„Wie Du willst," sagte der Beamte und-gingaus der Tür.
Gleich darauf kam er mit einigen Männern

zurück.
„Ihr nehmt beide mit Euch," herrschte er sie

an. „Der Kerl, der Simon Simonitsch hat sich
auch der Beamtenbestechuug schuldig gemacht."

Es war umsonst, daß Maria Bronzowska
niedersiel und um Erbarmen flehte, umsonst,
daß sie sich verschwor, viele hundert Rubel beschaf¬
fen zu wollen, so viel, wie der Gewaltige, der
Gebieter nur wünschte. Vater und Sohn wur¬
den abgeführt..

„Das Schlimmste. Gott meiner Väter, ist,
daß er ihn um 25 Rubel verkauft hat," stöhnte
die Zurückbleibende. „Straf' ihn der Herr da¬
für!̂ schrie sic dann verzweifelt auf. „Straf'
ihn der Herr dafür tausendfach.

Toilettensarben.
-Wenn man die Frauen mit den Blumen

vergleicht, die uns durch ihren Duft und
Glanz entzücken, so möchte man die Toilet-
ten nicht mit Unrecht mit dem Farbenschmelz
dieser Flora vergleichen. Es ist aber keine zu
unterschätzende Kunst, die richtigen Farben zu
zählen, »in der noch so anmutigen Blume auch
äußerlich die 'Lympathien der „Gartenkünst-
ler" zu sichern. Das weibliche Geschlecht sollte
aber schon langst selbst herausgefunden haben,
was die Meister der Palette und ander, Zeit-
genossen mit künstlichem Geschmack ständig
proklamieren, dok die beste Folie ein hüb-

sches Gesicht ein« Toilette ist deren Farben
eimgermaßeir mit denen des Teints, der Au-
gen oder des Haares der Trägerin überein-stimmen.

>L>o wird z. B. von manchen Männern be¬
hauptet, daß Grün eine Farbe wäre, die von
keinem menschlichen Wesen getragen werden
mußte, es sei denn von einer Frau, die aus-
gesprochen grüne - d. h. sogenannte Nixen-
äugen besäße, In London, der Metropole des
Modechiks. steht man Helle Blondinen mit fri-
sch-en Wangen in allen sSch-attierungen von
Gelb, Blau und Rosa; Damen, deren Haar-
tarbe nicht blond, nicht dunkel, tragen mit
Vorliebe sandfarbene Toiletten. Die tief Brü-
netten geben ganz dunkel getöntem Braun, Rot
oder Blau den Vorzug, am meisten lassen sie
sich, in Schwarz sehen das der Blässe ihres
Teints auch vorzüglich steht. Aeltere Damen,
deren Haar bereits von Silberfäden durch-
zogen und deren Gesichtsfarbe etwas fahl ge¬
worden ist, erscheinen vielfach in Grau, dms
mit Schwarz oder Blau, je nach-der Farbeder Augen, beseht ist.

Vorherrschend ist und bleibt in England
die weiße Farbe, die von jungen Damen wie
auch solchen, die es noch sein wollen, am lieb¬
sten getragen wird und- jedenfalls auch stets
den einfachsten und vornehmsten Emdruckmacht.

. Auch dem aufmerksamen Beobachter, der
die Boulevards in Paris fregentierk, wird

es nicht entgehen, daß die eleganten Mode¬
damen danach trachten, alle Accessorien ihrer
Toilette in strikter Harmonie mit dem Kleide
zu halten. Die peinliche Vermeidung jedes
-auffällen Farbenkontrastes lieferte stets den
Beweis von gutem Geschmack. Aber Frau
Mode hatte es sich eine Zeit lang in den Kopsgesetzt, die im grellsten Gegensatz zu einander
stehenden Farben zu vereinen. Manche Klei-
derkünstler wußten dies auch mit so viel Ge-
schick auszuführen, daß sie raffiniert hübsche
Wirkungen erzielten. Leider nur zu oft könnt,
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langen will, die Spanien, Italien usw. ge¬
nießen, selbst sagen, daß sie mit Zwangsmatz,
regeln nichts erreicht und vielleicht zum Ziele
kommt, wenn sie mit Deutschland in Handels¬
vertragsverhandlungen tritt . Der Abschluß
eines deutsäi-portugiesischen Handelsver¬
trags ist allerdings nur denkbar, wenn Por¬
tugal seine außergewöhnlich hohen Zölle auf
deutsche Exportartikel entsprechend ermäßigt.

Eirr preutzisches
Herrenhaus-Mitglied.

Bor einiger Zeit hatte die „Kceuzzeitung"
die Nachricht gebracht, daß das Herrenhaus-
Mitgliedv. G or do n seine große Herrschaft
an den bekannten polnischen Güteragenten
Biedermann zu verkaufen gedenke, v, Gor-
don veröffentlichte darauf eine Erklärung,
die die Nachricht als durchaus falsch bezeich-

--ttete. Nun kommt aber die „Schles. Ztg."
und druckt folgendes«schreiben ab, das Bie¬
dermann am 26. April an verschiedene Polen
verschickt hat:

„Euer Hochwohlgeboren haben wir die
Ehre, vertraulich mitzuteilen, daß ein sehr
wohlhabender, der hohen Aristokratie ange¬
hörender deutscher Bürger, Mitglied des
Herrenhauses auf Lebenszeit, welcher ge¬
meinschaftlich mit dem Herzog Günther das
Enteignungsgesetz energisch bekämpfte, Be¬
sitzer großer Ländereien, der gegenwärtig
preußischen Politik gänzlich abgeneigt und
ein persönlicher Gegner des Fürsten Bülow,
uns seine umfangreichen, in Großpolen bele¬
senen Besitzungen direkt zum Kauf an-
geboten  hat . Wir haben die Liegenschaf¬
ten in diskreter Weise und im persönlichen
Beisein des Besitzers besichtigt. Der Erwerb
solcher Landgebiete aus deutscher  Hano
wäre die würdigste Antwort auf das beschlos¬
sene Enteignungsprojekt. Das wäre gleich¬
zeitig eine praktisch gezeigte saftige Kritik
des preußischen Systems durch einen maß¬
gebenden deutschen Aristokra¬
ten , und schließlich wäre das ein unwider¬
legbarer Beweis der bedeutenden Lebens¬
und außergewöhnlichen Widerstandskraft
Großpolens, was in lautem Echo widerhallen
würde in allen drei Landesteilen und sogar
weit über die Grenzen derselben hinaus."

Herr von Gordon wird nicht umhin kön¬
nen, sich zu dieser Beröffentlichung zu
äußern.

Neues aus aller Welt.
Mr Donaucschrngen. Das durch die

Fürst Fürstenbergische Familie auf dem Hcilchenbcrge
veranstaltete Volksfest Hai für die Brandgeschädigtcn
von Donaucschingen nahezu 10000 Mk. ergeben. Das
würbcrubergischeKönigspaar erschien gegen Abend
und machte von den gebotenen Kaufgelegenheiten
reichlich Gebrauch. Fürst Fürstenbcrg ist beute
nach dem Manöverfeld gereist. Die Familie bleibt
in Heiligenbcrg

Zcpprlinspenden. Der Magistrat der Stadt
Frankfurt hat beschlossen, der Versammlung der
Stadtverordneten vorzuschlagen, für die Zeppelin¬
spende:W. 10000, für Douauefchingcn iDi. 5000
aus städtischen Mitteln zu bewilligen.

Verfehlungen ungarischer Offiziere. Gegen
den Pionierleutnalit Csikky wurde eine Untersuchung
wegen Verfehlung gegen§ 175 ciugeleitet. Mehrere
andere Offiziere sind ebenfalls stark kompromitlirt.

Vom Campanile. Die Arbeiten anr Campa¬
nile in Venedig werden eifrig fortgesetzt Der Turm
ist jetzt 42,55 Mir. hoch, und wird im Oktober bis
zum Glockenturin beendigt fei», an dessen Wiederauf¬
bau man mit Erfolg arbeitet. Im Frühjahr 1909
wird auch der Glockenturm beendigt sein und zur
Eröffnung der achten internationalen Kunstausstellung
dürste man die Glocken darin anbringen. Dann
werden die Arbeiten für die Spitze in Angriff
genommen.

Erfolg deutschen Schiffbaues. Aus Anlaß
der Annahme des Projektes der Schiffahrts¬

werft von Blohm  und Voß  für die russischen
Linienschiffsbauten ist der Werft folgen̂ Te¬
legramm des Kaisers  von Schloß Wilhelms¬
höhe zuaegangen: „

„Erfahre soeben, daß die rnstllche Reg«,
rung Ihrem Projekte den Zuschlag erteilt
hat und spreche Ihnen für diesen wyhlver-
dienten Erfolg meinen Glückwunsch aus.
Eine Randbemerkung des Kronprinzen. Wie

die „Tägl. Rundschau" mitteilt. wird in Berli¬
ner amllichen Kreisen eine Randbemerkung
viel besprochen, welche der deutsche Kronprinz zu
einem umfangreichen Aktenstück mit Bezug am
die Verwaltung der Landratsämter gemackit
hat und die wie folgt lautet: „Fort  nt 11 all
dem  ü be r f l üs sigen Akt en k-r am !
Frindrich Wilhelm, Kronprinz." Wenn der
Kronprinz tatsächlich die Randbemerkung ge¬
macht hat. so hat er damit nur ausgedrückt, was
längst kein Geheimnis mehr ist. Wie gemeldet
wurde, ist ja auch eine Vereinfachung der Ver¬
waltung durch die Regierung geplant.

Ein Raubmord im Würzburger Julianum.
Ein grauenhaftes Verbrechen, das das größte
Aufsehen erregte, wurde im Hause des adeligen
Julianums in der Kapuzinergasse in Würzburg-
cntdeckt. Seit Samstag nachmittag ward der
einzige Bewohner des Julianums^(Direktor
Prnselle und Schüler sind in die Ferien ge¬
gangen!, der seit zehn Jahren dort bedienstete
brave, treue Diener Hans Diemper.  ver¬
mißt. Am Sonntag hielten Nachbarn Um¬
schau im Institut, doch ohne Resultat: man
nahm an.daß Diemper verreist sei. Die Polizei
entdeckte dann Blutspuren im Hausflur, die dis
zum Keller führten. Dort fand man die Leiche
des Dieners. Sie wies 4 Beilhiebe auf den
Kopf auf. Dos blutbefleckte Beil wurde im
Keller gefunden. Zwischen dein Mörder und
seinem Opfer hat ein Kampf stattg,stunden. Auch
der Mörder muß Blutspuren aufweisen. Das
fehlende Geld des Opfers deutet auf einen
Raubmord hin. . , . ,

Der Brand in Stambul. Die Zahl der durch
die Brandkatastropheobdachlos gewordenen
Personen beläuft sich auf etwa 20000. Die Otto-
manische Bank spendete 200 türkische Pfund zu
Gunsten der Abgebrannten. Subskribtionsli-
sten liegen überall auf.

Durch den Strang hingerichtet. In der Zita¬
delle in Warschau wurden4 Raubmörder, die
vor einigen Jahren den reichen Gutsbesitzer
Werner auf dem Rittergut Bielna ermordeten
und beraubten, durch den Strang hingerichtet.

Knnstdiebstahl. In Wien  wurde abermals
ein großer Kunstdiebstahl verübt. In der be¬
rühmten Fürstlich Liechtenstein'schen Galerie
wurde ein kostbares Elfenbein-Relief von unbe¬
kannten Tätern entwendet. Man vermutet,
daß es dieselben Diebe sind, die in der Har-
rasch-Galerie bas van Tyck-Gcmälde gestohlen
haben.

Glücklich gelandet. Der in Jena  mit meh-
raren Professoren aufgestiegene Freiballon
Gauß ist bei Bischofswerde in Sachsen glück¬
lich gelandet.

„Hauptmann von fföpenick".
Wilhelm Voigt hat bekanntlich den

Staub der deutschen Reichshauptstadt von
seinen-Füßen geschüttelt und bat Wien mit
seinem Tesuche beehrt. In Wien sehen wir
genau dasselbe Schauspiel wie iu Berlin,
irur ein wenig gedämpfter klingt hier der
Gassenjubel. Auf dem Nordbahnhof tu
Wien angekommen, empfangen die Reporter
den illustren Gast. Lange Schilderungen
feiner Person, die nach dem „B. T." stark
an einen pensionierten Militär erinnert,
werden den Lesern zugeinutet, und der Wie¬
ner, geinütlich wie er ist, nimmt alles frohen
Mutes auf. Mit Stolz rühnit sich Wilhelm
Voigt der allgemeinen Teilnahme, die sich
ihm zuwandte und erklärt: Jetzt kann ich
meine Korrespondenzen nicht mehr ordnen;
ich habe innerhalb zwei Tagen 1800 Briefe,
900 Postkarten und 90 Depeschen erhalten!

Mit dem materiellen Erfolg scheint er
allerdings weniger zufrieden zu fern. Er
meinte: „Die Nachrichten von den mir zu¬
gewendeten Geldmitteln sind übertrieben,
bisher sind etwas über 2000 dl  an mich ge¬
langt. Damit kann man sich doch nicht zur
Ruhe setzen, darum muß ich auf Erwerb aus¬
gehen,. Von Anträgen, die mir gemacht wur¬
den, erwähne ich den einer Buchhandlung,
die 10000 dl  für meine Biographie bietet,
das hannoversche„Hotel Bristol", das für
8 Tage 4000 dl  bezahlen will, wenn rch bloß
im Speisesaal sitzeit wollte, und schließlich
den eines Amerikaners, der mir 50 000 dl
für fünf Monate offeriert hat. Ich werde
darüber Nachdenken. An das Heiraten
denke ich aber auf keinen Fall,
und es ist auch nicht richtig, daß ich eine
Braut  habe . Die wiederholt genannte
Frau Riemer ist bloß eine Freundin meiiler
Schwester. Zunächst will ich meine Biogra¬
phie schreiben, sie kurzgesatzt vorlragen und
die europäischen Städte bereisen. Spater
werde ich ein von mir verfaßtes Dramolet
„Zwei Millionen" aufführen lassen und
sämtlichen Aufführungen als Autor beiwoh¬
nen, ohne jedoch mitzuwirken."

Das kann ja nett werden! Weshalb
sollte Voigt auch nicht Dramen schreiben und
dichten?! In Wirklichkeit ist es bedauerlich,
wie man dem armen Menschen den grauen
Kopf verdreht. Er ist eben, wie die Pariser
Zeitungen höhnisch sagen, in Deulschland
der Mann des Tages!'

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden.  27. August.

Tie Handelskammer.
Zu der int gestrigen Bericht schon näher

beleuchteten Frage der Lo h np fändun  g
äußerte sich Herr S t a mm - W l es b a -
den dahin, daß die Abänderung dieses Ge¬
setzparagraphen geradezu eine Schädigung
der mittleren Geschäftsleute bedeute und
diese kämen nur hierbei in Betracht, da die
größeren Geschäftshäuser ihre Artikel nur
gegen bar verkaufeil uild die Möbelgeschäfte
sich das Eigentumsrechtauf die Möbel so
lange Vorbehalten, bis dieselben ganz be¬
zahlt sind. Herr Stamm schlug deshalb vor,
die Anfrage des Reichsamts des Innern m
ablehnendem Sinne zu beantworten und
wurde demgemäß auch beschlossen.

Bei der Abänderung der Reichs-
Eisenbahn - Verkehrsordnung
sind die Wünsche der hiesigen Handelskam¬
mer nur zum Teil berücksichtigt worden.
Die Versammlung sollte sich deshalb darüber
schlüssig werden, ob über die nicht berücksich¬
tigten Punkte eilte Eingabe an den Bundes¬
rat abgehen soll. Man will es jedoch bei
den erzielten Erfolgen beruhen lassen.

Ueber den Verkehr von Weizen¬
mehl  zur Herstellung von Teigwaren be¬
schließt die heutige Sitzung, daß eine Ein¬
gabe an das Ministeriuni dahingehend ab-
gehe, daß ein Gesetz, ähnlich wie in Sachsen
und Württeniberg, auch iu Preußell emge-
sührt werde.

Ein hiesiger Schaumweiufabrlkant hat
seilte Sekt - Etiketten  direkt init dem
von der Steuerbehörde vorgeschriebenen
Etikett „Deutsches Erzeugnis" in zusammen-
häugendeni Format ansertigeu lassen, um
dauüt die doppelte Etikettierung zu vermei¬
den. Ueber die Mitte der beiden Etiketts
klebte ec die Steuerbauderole. Vor kurzem
erhielt nun der b etreffeude Fabrikant dre
Aufforderung .voin Haupt-Steueramt in
Kassel, diese Etiketts zu entfernen und seinen
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Vorrat hiervon zu vernichten, da eine
artige Etikettierung nicht zulässig sei. Di?
Handelskammer beschloß gestern eine Ein.
gäbe an das Steueramt in Kassel, in der sü
gegen eine solche Maßnahme Stellung
nimmt, da das Gesetz nicht vorschreibt, wie
ein Etikett hergestellt sein soll, wenn riur de»
Intentionen des Gesetzgebers Genüge
stet wird.

Betreffs des Wtnter - Fah rp 'Ianez
bedauert der Vorsitzende, daß besonders auf
der Strecke Wiesbaden - Mainz  eine
ganze Anzahl Züge in Wegfall kommen
Ebenso sind auf den Strecken Rüdesheun und
Niederlahnstein Aenderungcn von weit-
tragender Bedeutung getroffen worden
Wünsche, die vom Magistrat in Biebriw
und Eltville  eingebracht wurden, sollen
der Eisenbahndirektion in Mainz in einer
Eingabe unterbreitet werden. Der Vyx.
sitzende macht sodann auf die kuriosen Fahr-
preise, die aus der Strecke Maiitz bestehen'
aufmerksam. Ein Billct 1. Klasse nach dort
koste 00 J), während die Fahrt nach Kastei
erster Klasse nur 55 Pfg. koste. Auch in
dieser Hinsicht soll der Eisenbahn-Direktion
in Mainz Vorstellung gemacht werden.

Der Vorsitzende, Kommerzienrat Fe hx-
Flach , macht dann noch aus die kommende
Elektcizitätssteuer aufmerksam und schlägt
vor, nicht eher zu dieser Frage Stellung za
nehnlen, bis die Regierung zu dieser Steuer
einen Entwurf vorlegt. Alsdann soll eine
außerordentliche Sitzung einberufen werden.

Die «Sitzung wurde gegen 1 Uhr ge¬
schlossen.

Wo Wiesbaden seine Toten bestattete. v
Die vor kurzem erfolgte Einweihung des

Südfriedhofs in Wiesbaden veranlaßt uns,
einen Rückblick auf jene Tage zu werfen, in
denen noch die Mauritiuskirche stand und die
alten Wiesbadener ihre Toten inmitten der
Stadt beerdigten. Der Platz um die Mau»
ritiuskirche war als Begräbnisstätte mit einer
Mauer umgeben. Letztere stieß an den
städtischen Schießplatz (Schießhütte), vorncn
an die Kirchgasse. Der Platz selbst diente zu-
gleich als Gerichtsstätte, war dazu mit Lin¬
den bepflanzt. Das Pfarrhaus lag dicht dabei.
Personen von Rang und um die Stadt ver¬
diente Männer wurden auch in oder an der
Kirche beerdigt.

Die beim Umgraben der Gräber fretgeleg,
ten Gebeine nahm nach mittelalterlicher Eitle
der Keller der nahen Michelskapelle auf. Auch
für Sonnenberg, das halb nach Wiesbaden
halb nach Bierstadt Psarrte, war der Mam
ritiuskirchhof Begräbnisstätte.

Im Jahre IW war die Pest in Wiesbaden
und der Umgegend und- raffte Unzählige weg.
Sonnenberg legte damals, da sich die Stadl
wie auch Bürstadt weigerten, die Leichen aus
Sonnenberg auf ihre Kirchhöfe zu beerdigen,
einen eigenen Friedhof bei der Kreuzkapelle
an. Diese Kapelle hatte 1429 Werner Hub von
Sonnenberg gestiftet. Sie wurde aber 1700,
da verfallen, größtenteils abgebrochen.

Mit der Zeit entsprach der Mauritius¬
kirchhof den Bedürfnissen der Stadt Nicht
mehr Den ersten Anstoß zur Verlegung des;
Friedhofes gab 1573 der Amtmann Bernhard,
von Langeln. Doch kam der Plan nur insofern,
zustande, als vorerst die Armen auf den neu«,
errichteten Friedhof an der heidnischen Psyxte
(Kirchhdfsgasse) bestattet wurden. Seit 1Ö0C.
als die Stadt sich vergrößert hatte und ein
größeres Leichenfeld nötig ward, wurde es Re¬
gel,' alle Toten auf diesem Friedhöfe sa.S
Bürgerkirchhof) -zu bestatten. Doch wurden noch
immer Personen von Rang in und an dtk
Kirche gegen Gebühren beerdigt, ebenso wie
man auch die Abführung gestorbener Fremven
von Wiesbaden weg an die Begräbnisplatze ru
der stille gegen gewisse Gebühren an dtk
Stadt zuließ. '

man so entsetzliche Zusammenstellungen von
blau und grün oder gar gelb und grün er¬
blicken, daß man eine leichte Anwandlung kaum
zu unterdrücken vermochte, Mit Freuden be-
grüßen wir daher die Nachricht, daß fortan
wieder schönste Farbenharmonie herrschen
wird. Sonnenschirm, £>nt, Handschuh, ja
selbst die Fußbekleidungmuß in Farbe und
Stil mit der Toilette übereinstimmen, wenn
das Ensemble vornehme Eleganz repräsen¬
tieren soll.

Endlich noch Einiges über Farbe und Cha¬
rakter. wie sie ein ansgernhter Kopf und
scharfer Beobachter in Zusammenhang brachte.
Nach ihm soll sich nämlich nicht allein im We¬
sen, Gang, in der Physiognomik oder m der
Handkunde der Charakter ausprägen, sondern
auch an den Farben will er seine weiblichen
Zeitgenossen erkennen. So sollen zum Beispiel
Frauen, die besonders gern Rot tragen, ge¬
wöhnlich unbeständig, rasch in ihrer Liebe und
Abneigung sein, sich gerne bewundern lassen
und zur Eifersucht neigen. Die Frauen, die
sich gewohnheitsmäßig in stumpfe, braune und
grüne Farben kleiden, sind fast durchschnittlich
nicht schön und zeigen ebensowenig künst¬
lerischen Geschmack iu der Einrichtung ihres
Heims wie in ihrer Toilette. Ein fröhliches,
lustiges, munteres, glückliches Mädchen wird
stets eine Vorliebe für Gelb verraten. Wenn
eine Frau Rosa trägt, so zeigt sie uns dadurch
die weicheren Seiten ihrer Natur. Sie liebt
— vielleicht die ganze Welt, , wahrscheinlicyer
ober eine bestimmte Persönlichkeit.

Hierin ist das weibliche Geschlecht im Vor-
icil°t>or t>etn männliAen, denn ein Jüngling
mag sick' in noch so rosiger Stimmung befin¬
den, anders als in schwarzem Frack und wei¬
ßer Binde kann er der Geliebten im Valliaal
nicht gegenübertreten. Die einzige Art, wie er
seine Gefühle andeuten darf, liegt in der
Wählt, seiner Knopflochblume.

war dar Lnrhaur bringt.
Das große Konzert  fand gestern un¬

ter Leitung des Herrn KapellmeistersJrmer
und unter solistischer Mitwirkung des Herrn
Pester d' P estkows ky. Professor der Ge¬
sangskunst aus London (Baß), im großen
Saale statt. Die Stimme des Sängers ist
namentlich in der Tiefe von außerordentlicher
Schönheit: das tiefe D, das der Gast ein
paarmal brachte, wurde hier im Konzertsaal
selten mit solcher Kraft und solchem Wohllaut
gehört. Der Stimmumfang offenbstrte sich
vom tiefenD bis zum hohenF als ein bedeu¬
tender. Allerdings litt besonders die Höhe
unter einer starken Indisposition, die sich be¬
sonders am meisten in der Arie aus '„Don
Carlos" von Verdi fühlbar machte. War da¬
durch auch der Künstler in der glanzvollen
Entfaltung seines Organs stark behindert, so
bekam man doch einen sehr guten Eindruck von
seinem hervorragenden Können, seiner ausge¬
zeichneten Schule und seinem individuali¬
sierenden, geschmackvollenGestaltungsvermögen,
Vorzüge, wie sie in erster Linie für die Wert¬
schätzung als Professor der Gesangskunst in
Betracht kommen. Bei Beurteilung des Ge¬
botenen ist wohl aus diesen Umstand das
Hauptgewicht zu legen. Herr , Pester sang
deutsch, italienisch, englisch, russisch und pal-
nisch; sein durchgeistigter Vartrag bewies,
daß er diese fünf Sprachen wirklich beherrscht,
was anerkennenswert hervorgehoben zu wer¬
den verdient.

Von seinem umfangreichen und vielseitigen
Programm, das Kompositionenvon Schubert,
Pontei, Schumann, Rubinstein, Glinka, Pa-
cini aufwies, gefiel am besten die Arie aus
.Das Leben für den Zar" von Glinka, die der
Künstler russisch mit ungemein welcher Aus¬
sprache ergreifend sang. Die Arie bstso aus der
Oper „La chiava di Bagdad" von Pacinr
muß trotz der glänzenden gesangstechnischen
Wiedergabe in einem „großen Konzert" als

eine Funiculaentgleisungbezeichnet werden.
Der ansänglich kühle Applaus steigerte sich
von Lied zu Lied, so daß sich der Künstler zu
zwei Zugaben, Asra" von Rubinstein und
einem mir nicht bekannten polnischen Liede,,
entschließen mußte.

Den Klavierpart hatte Herr Kgl. Musik¬
direktor Sp an gen ber g, von hier übernom¬
men und entledigte sich sesiner Aufgabe ge¬
schmackvoll, diskret und feinfühlig.

Der Löwenanteil am Abend fiel diesmal
nicht wie gewöhnlich dem Solisten. , sondern
unserem tüchtigen Kurorchester zu. Mit einem
Wort: es hatte sich selbst übertroffen. Speziell
der Streichkörper bestach durch Klangfrische
und Klangfülle, die Bläser erfreuten durch
exakte Einsätze und vornehme Tongebung.
Was unser Orchester wirklich kann, hat es ge¬
stern unter der Leitung des Herrn Kapellmei¬
ster Jrmer  aufs neue gezeigt. Herr Jrmer
bevorzugt ein einfache und schlichte Art zu di-
rigiercn; er verschmähte es, wie so viele rei¬
sende Kapazitäten des Taktstocks, durch un¬
nötige, die Spieler oft nur irremachende Ge¬
sten die Zuhörer augenscheinlich  auf
kommende Ereignisse vorzubereiten und durch
eine oiltrierte Kapellmeistertätigkeitdas rich-
tige und wirkliche Verdienst des Orchesters in
den Hintergrund zu drängen. Herr JrMer
bleibt stets natürlich, ohne nüchtern zu wer¬
den. und ist temperamentvoll, ohne zu über¬
treiben. Schon die D-dur-Symphonie von
Mozart bewies die Durchsichtigkeit der An¬
lage: scharf Umrissen die Haupt- und Neben-
tb einen, unaufdringlich und elegant die Ueber-
gängc. 'Alles klappte und war wie aus einem
Guß. „Die Moldau", symphonische Dichtung
von Smetona, erfreute sich der gleichen künst¬
lerischen Wiedergabe; angenehm berührten die
feine Ausarbeitung der musikalischen Stim¬
mungsbilder und die flotten Tempi. Der
Glanzpunkt des Ganzen war entschieden das
Largo in Fis-dur ans dem D-dur-Streick-
guartett von Haydn, das durch den klaren Auf-

au. durch feine, dynamische Schattierung und
urch saubere Ausführung besonders ausftcl,
lebhafter Beifall und eine entzückende Blumen-
aende herrlicher Lotosblumen warb SU«
lohne. Die Ouvertüre „Der fliegende Hollan-
er" von R. Wagner bildete den Schluß des
nteresfanten Programm und fand ebenso wie
ie vorherigen Nummern laute Anerkennung
er zahlreichen Zuhörerschaft. Orchester und
Dirigent können mit Stolz auf, bas gestrige
konzert als ein in jeder Beziehung wohtge-
ungeues zurückblicken. ^ ^ ürlaub.

Zick-Zack.
= Goethes Geburtsschein. Aus Frankfurt

. M. wird ein literarhistorischer Frevel 6
cekdet. Dort ist auf dem dortigen Standesom
us den Geburtsregistern die Eintragungu
ie Geburt Goethes herausgeschnittenwerten
:s wird beigefügt, daß die Einsicht in die vt
ister dem Publikum gegen Zahlunge
Zebühr gestattet ist, und daß man daher
inem Goethe-Verehrer den Täter vermut--
Sie aus Frankfurt gemeldet wird, ist der i
ei erst bei zufälliger Einsichtnahme in die J.
ister entdeckt worden, der Zeitpunkt, w
ie Tat verübt wurde, ist also nicht l
estellt. M

= Tolstoi sehr schwer erkrankt. Der gr-'
lichter und Apostel der modernen, Kuli
lskese. Graf Leo Tolstoi, dessen achtzigster.
urtstag am 9. September begangen wer
>ll, ist, wie ein Telegramm aus ,aicldet. einer Nachricht der Nowote Wr
stoche sehr schwer erkrankt. Die Gralw
ringend nach Aerzten telegraphiert. st
:rsburg ist das Gerückt verbreitet, dag ~
oi bereits bewußtlos sei.
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die Armen und die im Hospital Ster-

,,J *n Einheimische wie Fremde, war seit
7-qg der Armcnkirchhof beim Hospital (An-
- der Nerostraße) die Begräbnisstätte.
!?mrb ein fremder Kurgast, so ward er auf

Bürgerkirchhofe an der Heidenmauer Le»
fri-iat, wenn nicht die Abholung der Leiche
«„ttfanb. Im Mittelalter bestand in der
Stadt eine Michelsbruderschaft, nach 1510 eine
Mgräbnisbruderschaft lSchröterbruderschafts,
5,:. feie Toten gegen bestimmte Gebühren zu
Krade trug, die Zünfte besorgten dieses ur.»

sich, die Schöffen und Geschworenen für
•Le Mitbeamten . Dieser heidnische Friedhof
ward 1753 vergrößert, 1832 aber auf den Berg
an die Platter Chaussee(„qlter Friedhof") und
1g76 weiter oben an derselben Landstraße in

Distrikt Höllkund als „neuer Friedhof"
verlegt. *

* Todesfälle . Am 24. d. Mts., nachmittags
545  Uhr , starb der Schuhmachermeister Adam
Ernst, Zimmermannstraße6, im 71. Lebensjahre.
Der Verstorbene, aus Obcrjosbach(Untertaunus-
^eis) gebürtigt, mar eine lange Reihe von Jahren
bicr ansässig. Er war Mitbegründer des Gesang-
nercins „Hilda"  hier, dem er seit seinem Be¬
stehen als eifriges Mitglied angehörte. Die Be-
rrdiaung des Verstorbenen findet heute nachmittag
statt. — Gestorben ist gestern früh der Fabrik¬
besitzer Gustav Weiß aus Hilchenbach (Sicg-
kreis), der sich hier zur Kur aufhiclt, im Alter von
64  Jahren. Die Leiche wird nach Mainz zur Ein¬
äscherung überführt.

* Josef Kain ; in Wiesbaden . Gestern
nachmittag ist Hofschauspielcr Josef Kainz  hier zu
mehrwöchigem Kurgcbrauch cingetroffen. Er hat
im Hotel„Kaiserhof" Wohnung genommen.

* Fremdenbesuch. In den letzten Tagen sind
n, o. hier angekommen: Baron de Kenkeliri,
Paris (Hotel „Metropole" und „Monopol"),
General v. Danilevsky, Petersburg (Hotel
„Ouisisana"!, Ober-Reg.-Rat v. Falkenhayn,
Berlin, Ober-Reg.-Rat v. Schwerin, Berlin,
Geh. Oberfinanzrat Goedecke, Berlin („Tau-
nirshotel").

* Die Hundertjahrserer der 87er. An vielen
Orten im Nassauer Land ist schon eine rüh¬
rige Agitation im Gange, um zur Hundert¬
jahrfeier des 1. Nassauischen Jnfanterie ->Regi°
ments Nr. 87 am 14. März kommenden Jah¬
res eine zahlreiche Beteiligung der ehemaligen
Regimentsangehörigen herbeizuführen. Das 87.
Regiment garnisonierte in den ersten Jahren
nach seiner Gründung in Wiesbaden,
Biebrich und Neuwied. 1810 bis 1813 war es
in Spanien, 1815 kam es wieder nach Wies¬
baden,  Biebrich (Detachement) und Weil-
burg, von 1820 ab waren Diez und Weilburg
die Garnisonen bis 1866, nur 1849 lag noch
einmal vorübergehendein Bataillon in Wies¬
baden.

* Schulze-Delitzsch-Ehrung. Am 29. August
d. I . können die deutschen Genossenschaften
die 100. Wiederkehr ihres Altmeisters Dr.
Schulze-Delitzsch begehen. Der Vorschußverein
zu Wiesbaden, E. G. m. b. H., Jriedrichstr.
20, wird an diesem Tage zur Ehrung von
Schulze-Deliitzsch, des Begründers der aus
Selbsthilfe beruhenden deutschen Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenschaften in dem Eingang
seiner Geschäftsräume eine von dem bekannten
Schöpfer des Schulze-Delitzsch-Denkmals in
Berlin. Herrn Professor H. Ärnoldt,  ge¬
schaffenen Ehrentasel  anbringen lassen.
Die Tafel ist aus bestem Carrara -Marmor
gefertigt und zeigt in vornehmer, künst-
lerischer Ausführung das sehr gut getroffene
Reliefbild Schulze-Delitzschs in Bronze, um¬
geben von einem Rahmen aus Untersberaer
Marmor, während die beiden Seitenflächen
durch schön ausgeführte Lorbeerranken geziert
sind. Bei dieser Gelegenheit dürften einige Da¬
ten ans dem Leben des „Wohltäters der
Menschheit" interessieren. Schulze wurde am
R. August 1808 in Delitzsch geboren, studierte
die Rechtswissenschaften und wurde 1841 Rich¬
ter in seiner Vaterstadt, die ihn später auch als
chren Vertreter in die Nationalversammlung
tvahlte. Als 1849 die 2. Kammer aufgelöst
tvurde, kehrte Schulze, der zunächst Richter in
Wreschen wurde, im Jahre 1851 nach Delitzsch
zurück, nachdem er infolge eines Konfliktes mit
dem Justizminister sein Amt niedergelegt hatte
Md entfaltete hier als freier Mann eine in¬
tensive Tätigkeit für die Bestrebungen der Ge-
nosienschaften. von denen er viele mit begrün-
S half und die sich 1859 zu dem heutigen
Allgemeinen Verbände deutscher Erwerbs - und
K'/tschaftsgemossenschaften zusammenschlossen.
Atv Anwalt dieses Verbandes leitete Schulze
Mrzehnte lang das gesamte deutsche Genos-
^uichastswesen und setzte später durch, daß im
ZMre 1867 nach seinen Ideen das erste preu-
d>!che und spätere deutsche Genoissen-
(chosksaesetz  erlassen wurde. Alle Kreise

dnitschen Volkes, die Landwirte. Handwer-
Kleingewerbetreidenden usw. nehmen teil

.den segensreichen Einrichtungen der nach
^Lu.v 'Deli' tzsch genannten Genossenschaften,
J “. [«in unvergänglichesVerdienst ist es, aus
wirtschastlichemGebiete in Stadt und Land

i°gen. Mittelstand gefördert und gehoben
»Huben. Schulze-Delitzsch starb am 29. Au-

Ä» also vor 25 Jahren , zu Potsdam,
In-", .rt aber geht zum Segen des Volkestoeiter,' n welchem sein Name für alle Zeit in
in -> bestehen bleiben wird. Der jetzt
tifrr i“ rt a-' Agende Genossenschafts-
w,,ym.b wird esne größere Feier veranstalten.

Allgemeine Vorschuß, und Sparkas-
®- ®- w. b. H., in der Mauritius»

vor einiger Zeit eine Ehren-
Qn&l- ur  Schulze -Delitzsch an seinem GebäudeEbringen lassen.

■ n diebisches Diciistiiiädchcn. Gestern
verhaftete die Biebricher Polizei

-er L-chierstcincr.Straße ein Dienstmäd-
h; MchcS  längere Zeit bei Kurinspektor M.
1-n,.cĥ lcnstet lvar. - Nach seinem Weggang
L'J r” e wan den Verlust zahlreicher Gcgcn»
iiutnn' ^ rshalb die Polizei eine Dürch-
«Qön,”8 Effekten der diebischen Elster vor-
Neb-l -®er. Erfolg war ein überraschender.
8en»? „örchlreichen Garderobestückenfand man
ien^ Schmucksachen, Ringe und Brillan-

lrelche die Diebin ihrer früheren Herr¬

schaft entwendet hatte. Das Mädchen, welches
einen falschen Namen angab. verlegte sich zu¬
erst aufs Leugnen, mußte' aber den zahlreichen
Beweisen der Untreue gegenüber schließlich die
Diebereien zugeben. Die Biebricher Polizei
lieferte das Dienstmädchen heute vormittag in
das hiesige Amtsgerichtsgesängnisein

* Das alte Lied. Durch das Zugießcn von
Spiritus in einen brennenden Spirituskocher ent
stand gestern nachmittag>,ö Uhr im Hause Weber
gassc 54 ein Zimmcrbrand, der durch das sofortige
Eingreifen der Feuerwehr in halbstündiger Arbeit
an weiterer Ausdehnung gehindert werden konnte.

* Vor Unglück bewahrt! Große Aufregung
herrschte gestern nachmittag unter den Passagie¬
ren eines Wagens 4. Klasse des Zuges, der um
4.25 Uhr von Wiesbaden nach Frankfurt abaeht
Hinter der Station Kastel versuchte ein Mit¬
reisender aus Wiesbaden aus dem in voller
Fahrt befindlichen Zuge zu springen, da er, wie
er aagab, nur bis Kastel fahren wollte, das Aus»
rufen dieser Station aber überhört hatte. Nur
mit Gewalt war er von seinem Vorhaben abzu¬
halten. das ihm sicherlich unheilvoll gewordenwäre.

* Die Sedanfeier. Bezüglich der Feier des
sedantages hat der preußische Unterrichtsmini¬
ster letzt wieder einen Erlaß an alle Provinzial-
ichulkollegien gerichtet, in dem diese veranlaßt
werden, in allen unterstellten Schulen die bis¬
herige fcftlictje Erinnerung beizubehalten. Es
wird also für die Schuljugend den üblichen freien
Tag geben.

* Die Lutherkirche, mit deren Bau am
Montag begonnen wurde, erregt in weiten
Kreisen schon lebhaftes Aufsehen, indem das
in der Darmstädter Ausstellung gegenwärtig
zur Schau gestellte Modell in Fachkreisen sehr
interessiert. Die Pläne des Banrats Hoff¬
man  n weichen in mancher Beziehung von den
seither üblichen Ausführungen protestantischer
Kirchen ab. So wird z. B. Orgel und Altar
in einer Fluchtlinie liegen, jedoch nicht über¬
einander, sondern die Orgel ist erheblich zurück
gerückt. Außerdem ist ein besonderer Konfir¬
mandensaal zur Erteilung des Konfirmanden-
Unterrichts _vorgesehen. Der geplante hohe
Dachstuhl mit weiten Dachflächen findet nicht
ungeteilten Beifall. Die Ausführung des
Baues hat Baurat Pützer übernommen. Der
Kostenvoranschlag ist ohne Preis für Grund
und Boden auf 760 000 X festgesetzt.

* Die neue katholische Kirche im westlichen
Stadtbezirk wird hinter der Gutenbevgschule
erstehen. Der Bauplatz liegt sehr günstig zu
den Straßen des dort im Entstehen begriffe¬
nen neuen Stadtteils . Die Pläne zu der Kirche
sind von Professor Becker in Gonsenheim
ausgearbeitet. • Der Kostenvoranschlagweist
300 000 X als Bausumme auf. Dabei ist je¬
doch in- Betracht gezogen, daß die innere Aus-
staitung zum großen Teil durch Stiftungen ge¬
deckt wird. Altar, Kanzel und einige Chorfen-
ster in Glasmalerei haben zum Teil schon
hochherzige Spender gefunden.

* Vom Hauptbahnhof. Die große neuerbaute
Maschinenhalleunterhaib des Hauptbahnhofes
ist gestern dem, Betriebe übergeben worden.

* Zugverspätung. Bei dem gestern vormit¬
tag um 5 Uhr 12 Minuten fälligen D-Zug Nr.
60 Köln—Frankfurt mußte wegen bedeutender
Verspätung ein Vorzug von hier aus nach Frank»
furt abgelassen werden, um die fahrplanmäßigen
Anschlüsse noch München, Berlin etc. zu er¬
reichen. ,

* Eine neue Haltestelle der Taunusbahn.
Von Interessenten in Ko st he im ist eine Pe»
tition an die Eisenbahn-Direktion in Aussicht
genommen wegen Errichtung einer Haltestelle
zwischen Kastel und Hochheim.

* Die 27er im Manöver. Gestern nachmittag
um 3 Uhr begann das Feldartillerie-Regiment
Nr. 27 von Oranien mit Verladen der Ge¬
schütze am GüterbahnhofDotzheim. Um 7 Uhr
wurden die Pferde verladen, so daß um 9 Uhr
der Transport zur Abfahrt bereit war.
Heute nachmittag um 3 Uhr kommen die Trup¬
pen in der Gegend von Iserlohn i. ,28. an. Die¬
selben werden daselbst auf den einzelnen Ge¬
höften einguartiert. Das Regiment hält in
dieser Gegend sein Regiments- und Brigade-
Exerzieren ab und nimmt dann an den Manö¬
vern teil.

* Nassauischer Gewerbevcrei«. Bezüglich
des Unterrichts in den Fortbildungsschulen ste¬
hen große Abänderungen bevor, wie der Inspek¬
tor Single  gelegentlich eines Vortrages be¬
kannt gegeben hat. Bezüglich des gebundenen
Zeichnens hat er einen Plan fertig, der im
Druck jedem Zeichenlehrer zugeht. Geometri-
ches Zeichnen mit Tusche und Farbe fällt fort,

höchstens gilt letzteres nur noch beim Schnitt
und für Maler . Zeichnen nach Vorlage kommt
in Wegfall, dafür wird nur noch nach Modellen
gearbeitet. Aehnlich wird es beim Freihand¬
zeichnen, wobei nach Skizzen gezeichnet werden
soll. Hierbei kommt es mehr auf die Richtigkeit
als auf die Feinheit an. Nächstes Jabr wirb
eine Ausstellung solcher Arbeiten in Wiesba¬
den  stattfinden . Ministerialrat Seefeld aus
Berlin wird sich auf einer Inspektionsreise in¬
formieren. welche Fortschritte die Fortbildungs¬
schulen des Nassauischen Gewerbevereins ge¬
macht haben.

* Eine Zeppelin -Ballonhalle soll in nächster
Nahe der chemischen Fabrik Elektron in Griesheim
errichtet werden.

* Rhcinfahrten . Mehrfache Sonderfahrten
wurden in diesen Tagen wiederum mit Wald-
manndampfcrn gemacht. So fuhren u. a. die
SoldatenkameradschaftHochheim nach Schloß
Rheinstein, der Verband der Schneider und
Schneiderinnen Frankfurt nach Biebrich, der
Männergesangverein Hilda-Wiesbaden nach
Freiweinheim,, die kathol. Gemeinde Buden-
fieitrt nach Geisenheim, eine Abteilung des Jn-
nnterie-Regts. Nr. 117 Mainz nach Aßmanns-
Hausen-Rüdesbeim und am nächsten Sonntag
wird das kathol. Lehrlingshaus-Mainz gleich-
'alls mit Waldmanndainpscr eine Fahrt nach
Geisenheim-Oestrich machen.

* Die Automobil -Uebnnasbahn , wird vor¬
aussichtlich, da das Projekt in hiesiger Gegend auf
lebhaften Widerspruch stieß nach der Eifel verlegtwerden.

* Automobilisten Achtung ! Ncugedeckt
werden der Vifinalwg Katzcnclnbnacn»

Mittelfischbach  bei Kilometer 27,2 vom1.—3.
September; die Bezirksstraßen Katzenelnbogen-
Zollhaus  bei Kilometer 31,0 bis zum 31. Okt.
und Wiesbaden - Frankfurt  bei Sindlingen
bis 10. September.

* Der Postprotest. Für den Postprotest, der
am 1. Oktober eingeführt wird, ist nicht nur die
notwendige Aenderung in der hiesigen Postord¬
nung erfolgt, sondern es sind auch die notwendi¬
gen Ausführunasbestimmungensoeben erlassen
worden. Die Post protestiert nicht: Wechsel
über mehr als 800 X,  in fremder Sprache, ef¬
fektiv zahlbar in ausländischer Münze, solche
mit Nvladresse oder Ehrenakzept und in mehre¬
ren Exemplaren. Für die Aufträge werden
Formulare,zu 5 4.  für je 10 Stück verkauft.
Der Protestauftrag wird wie ein Postauftrag
verschickt. Er kostet ebenfalls 30 4,  die Erhe¬
bung des Protestes bis 500 X einschließlich
1 X,  darüber hinaus 1,50 X.  Die Rücksendung
des Wechsels kostet 30 4.  im Orts - und Nach¬
barortsverkehr 25 4.  Eine Nachsendung sinder
im allgemeinen nicht statt. Nur im Nachbarort
kann ein Versuch gemacht werden. Auch für die
Post beschränken sich die Proteststunden auf die
Zeit von 9 bis 6 Uhr . Bei der Vorzeigung zur
Zahlung soll auf die örtlichen kautmauni,chen
Geschästsstunden tunlichst Rücksicht genommen
werden. Aufträge, die nach2lblaus der Protest¬
srist eingehen, werden nur zur Zahlung vorge-zeiat.

* Bahnpostwagen von 17 Meter Länge. Die
Bahnpostbeamtenwaren bisher bei Zugzusam-
menstößen stark gefährdet. Die Bahnpostwagen
in denen sie arbeiteten, liefen nicht nur gleich
hinter der Maschine, sondern waren auch bei
weitem nicht so widerstandsfähigwie die Per-
wnenwagen. Jetzt wurden vierzig jener neuen
nicht weniger als 17 Meter laugen Bahn-
v o it schu tz wo  ge n bestellt, von denen einige
in die D-Züge Berlin —Wiesbaden
eingestellt worden sind. Die übrigen sollen im
Dezemberd. Js . in Betrieb genommen werden.
Die Wagen sind mit Schutzabteilen  auf
beiden Stirnseiten versehen. Sie finden in den
Zügen Verwendung, in denen sie aus betriebs¬
technischen Gründen als „Schutzwagen" hinter
der Lokomotive laufen müssen. Die „Schutz¬
abteile" an den Enden des Wagens sollen bei
Eisenbahnunfällen die Wirkungen eines etwai¬
gen Zusammenstoßes abschwöchen; sie dienen
zugleich zur Verbesserung der Raumverhältnisse
insofern, als in ihnen Behältnisse untergebracht
sind, die bei den, kürzeren (12  Meter langen)
Bahnpostwagen im eigentlichen Arbeitsraum
ihren Platz finden mußten: auf der einen Seite
ist der Schrank für die elektrischen Batterien
untergebracht, ans der anderen sind drei Kleider¬
schränke. der Wasserkasten und die Waschtoilette
vorhanden. Außerdem können in den Schutzab¬
teilen geschlossene Brief und Zeitungsbeutel un.
tergebracht werden, wie, sie häufig in einer An-
zahl von 70 bis 80 Stück auf längeren Strecken
mitgenommen werden müssen. Die beiden
kürzlich eingestellten. 17 Meter langen Bahn-
Postwagen mit Seitengang  stellen zunächst
einen Versuch dar. Durch den Seitengang
geht zwar ein Teil der Wagenbreite für den
Postraum verloren, die Wagen bilden aber dann
in den D-Zügen kein Hindernis für den freien
Durchgang, sie können also an beliebiger Stelle
des Zuaes laufen.

* Für Militäranwärter . Die Vakanzenliste
Nr. 35 ist erschienen und liegt in unserer Ex-
pedijtion zur kostenfreien Einsichtnahme auf.
Im Bereich des 18. Armeekorps werben ge-
lucht: Attendorn:  ein Bureau -Assistent
und ein Schuldiener — Braunfels  ein
Flurhüter — Frankfurt  a . M . eine An¬
zahl Schutzmänner — G ro ß r e cht e n b a cb
ein Volizeisergenant— Homburg  v . d. H
ein Magistratsassistent. — In Kiedrich  i.
Rheitngan, Nochern  ürid Niederscheld

sind die Gemeindeförsterstellen zu besetzen.
Handelsgerichlliche Eintragungett.

* Nen-Eintragnngcn : Bei der Firma
Pfeiffer  u . Co. mit dem Sitz zu Wiesbaden
wurde eingetragen: Dem Kaufmann August
S cha ch l e i n von Wiesbaden ist dergestalt Pro¬
kura erteilt, daß er nur berechtigt ist, mit den beiden
anderen Prokuristen Pasak und Krämer die Firma
zu zeichnen. — Ferner wurde bei der Firma W.
Fe h r u. Co., Wiesbaden eingetragen: „Die Pro¬
kura des KaufmannsW er n s d or f und der Frau
Wilhelm Feh r , beide von Wiesbaden, ist erloschen.

* * *

Vereinsnachrichten.
— Der Verein für „Gesundheitspflege"

wird am Samstag, den 6. September, abends
8 Uhr in der „Wartburg" eine Protestversammlung
cinberufen, um gegen den geplanten Gesetzentwurf,
bekannt unter dem Namen „Kurpfuscher-Gesetz"
Stelluug zu nehmen. Als Referent ist der Schrift¬
steller Leo Freimuth aus Düsseldorf gewonnen, der
sich als gewandter Volksredncr bewahrt hat.

* * *

Theater , Konzerte» Vortrage re.
* Vortrag Andriano. Andriano ist

ein vielseitiger Künstler  im wahr¬sten Sinne des Wortes und was er als
olcher zu leisten vermag, bewies glänzend die

Vorlesung, die er vor einigen Monaten im
kleinen Saale des Kurhauses veranstaltete.
Schon damals regte sich allseits der Wunsch, ihn
recht bald wieder an derselben Stelle zu hören
und mit Freuden wird es begrüßt, daß dies am
morgigen Freitag der Fall sein wird. Vg.n dem
literarischen Gcschmacke des Lkünstlers zeugt die
vorzügliche Auswahl von ernsten, satirischen
und heiteren Dichtungen, sowie von komischen
Dialektdichtungen,, die er für seinen Abend ge¬
troffen. Äon ernsten Dichtungen sind besonders
die Halligerzäblung „Heimatlos" von Reinhold
Fuchs, König Edwy's 'Beichte von Mathaei , die
Tulipan von Lulu von Strauß und Torney und
O Deutschland von Prinz zu Schönaich-Caro-
laih hervorzuheben: v. Wolzogen, Moszkowski
und .Weber vertreten den satirischen und heiteren
Teil ; der komische Teil ist ganz besonders reich
ausgestattet. Da sind die schwäbischenDialekt-
dichter Gauther und Gittinger, 'der sächsische
Ano. der plattdeutsche Fritz Reuter, der bave-
rische Sommerstory der berlinische Moszkowskv.
von Piebler mit seinem„DaS beste Hochveutsch".

und last not least unser köstlicher nassauischer
Dichter Rudolf Dietz. — Den Besuch des abends
erleichtert der niedrige Eintrittspreis von 1 X;
nur die ersten 8 Reihen kosten2 X.

Der Bach-Verein hielt am 25.  d . M. im
Uebungs-Saale des Beethoven-Konservatoriums seine
erste Vorstand-Sitzung für den kommender Winter
ab. Aus den verschiedenen Beschlüssen geben wir
vom „Programm 1908—1909" folgendes bekannt:
Es kommen zur Ausführung: 1. ein Kantatcn-Abend,
Ende Oktobr im Kurhaus, 2. ebendaselbst ein
Weihnachts-Oratorium am dritten Weihnachtsfeier¬
tag, und 3. die Matthäus-Passion ohne Streichung.
Letztere erfordert in diesem Uinsang natürlich zwei
Abende und sind dafür der Gründonnerstag und
Charfreitag nächsten Jahres in der Marktkirche in
Aussicht genommen. Zu diesen„größeren" Aus¬
führungen treten noch „kleinere" in Form von
Kammer-Musik- und Orchester-Veranstaltung(„alte
Musik"), sowie einige Vorträge über „Bach".'
„Matthäus-Passion" etc. Die regelmäßigen Proben
werden für das Orchester Montags in der Turm
balle Luisenstraße 26, 8 Uhr abends,' für den Damen,
ChorDtontags imBethooen-Konservatorrum,Friedrich»
straße 44, 5 Uhr nachmittags, und für den Herren»
Chor im Beethoven-Konservatorium, Mittwoch8.30
Uhr abends. Es dürste für stimmbegabte(geschult»
Stimmen) Damen und Herren, sowie für instrumenten.
kundige Dilettanten keine bessere und anregendere
Gelegenheit geben, sich die Welt der klassischen Musik
zu erschließen, als durch eine Mitgliedschaft im
Bach-Verein. Neu-Anmeldimgen nimmt jederzeit
entgegen: der Kapellmeister am Bach-Verein, Herr
DirektorH. Gl Gerhard, Friedrichstraßc 44 (Beet¬
hoven-Konservatorium) und der Vorsitzende Herr
Dr. mcd. E. Otto, Bahnhofstraße 20.

* * *

Tagesaiizeiger für Donnerstag
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

einschl. 31. August.
Res i d e n z t h ea t er : Ferien vom 1. bis

31. August.
V o l ks t h e a t e r : „Der Glockenguß zu Bres¬

lau". 8% Uhr.
W a l l h a l l a t he a t e r : „Die Dollarprin-.

zessin". 8 Uhr.
Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von

iy 2 bis 10 Uhr; Sonntags bis 11  Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach -Ausflug 3y2 Uhr . —

Abonnementskonzerte 4Vz und 8V2 Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher

Hof . — Friedrichs Hof. — Hansa-
Hotel — Hotel Kaiser Hof. — Ho¬
tel Metropol — Hotel Nonnenhof
— Hotel PrinzNicolas — Taunus.
Hotel — Walhalla - Restaurant —
Caf 6 Habsburg.

Das Hajjauer Land.
* Ordensverleihung in Nassau. De»

pensionierten Eisenbahnbremser Franz Kamp  zr
O ber 1a h n stei n wurde das Allgemeine Ehreni
Zeichen verliehen.

y. Biebrich, 27. August. Einer Frau
von hier wurde gestern in Mainz ein KorL
mit Butter im Werte von 50 M gestohlen.
Die Bestohlene hatte den Korb am Höschen
in Mainz auf die vordere Plattform der
städtischen Straßenbahn gestellt und war in
Len Wagen eingestiegen. Ms sie „• am

Brückenkopf ausstieg, um in die Straßen¬
bahn nach Biebrich einzusteigen, bemerkte
sie den Verlust des Korbes.

D. Biebrich , 27. August. Von Freitag,
den 28. d. M. ab wird im Restaurant „Bava¬
ria ", Ecke Kaiserstraße und Herzogenplatz>
der Riese Max Rauke  die Gäste bedie¬
nen. Rauke hat das respektable Gewicht
von etwa 500 Pfund und gilt zurzeit als
der schwerste Mann der Welt. Als Berliner
diente Rauke bei dem 2. Garde-Dragoner-
Regiment und war nach dieser Zeit jahre¬
lang Walfischfänger in den südlichen Gewäs¬
sern von Australien . Man unterhält sich
sehr anregend mit dem dicken Max, der recht
interessant von seinen Erlebnissen als War
flschfänaer zu erzählen weiß.

ö. Dotzheim, 27. August. Der MilH-
händler G e f f g e n von hier verkaufte am
11. Juli in Mainz ein altes Pferd zu 100 X
Zur Unterstützung hatte er seinen Freund
und Verwandten , den 30jährigen Maurer
Karl H i I d, mitgenommen. Die Frau des
Milchhändlers , die ihren Mann in punktc.
Alkohol besser kannte, als den mitgenomme¬
nen Freund , bat den letzteren, ein wachsames
Auge auf ihren Ehegatten zu haben, wal
Lieser bestens zu tun versprach. Rachdenk
das Pferd in Mainz für 100 M verkauft
U-nc, erklärte der |@., das Geld jetzt kleir
machen zu wollen und der besagte Freund
versprach, dabei ordentlich mit zu helfen
Es wurde nun eine Bier- und Weinreise an¬
getreten , wobei die Schwelgerei bis zun,
frühen Morgen dauerte. Geffgen schlief
schließlich ein. Als er wieder erwachte, war
sein Freund Hild verschwunden und mit ihm
der Rest des Geldes, etwa 50 M.  G . erstatt
tete sofort bei der Polizei Anzeige. SW
dem Diebstahl des Geldes wurde sofort dif
Dotzheimer Polizei benachrichtigt. Dies«
fand dort den Gild in einer Wirtschaft fröh«
tich zechend; er hatte auch eine alte Zech'
schuld bezahlt. Auf die Frage des Polizeik
sergeanten , ob ec dein G. das Geld gestohlenj
bestritt er dieses. Als er visitiert wurde:
fanden sich9 Jll  in seiner Weste und 30 M
in seinen Stiefeln versteckt. Der „besorgte^
Freund wurde gestern vom Mainzer Schöst
fengericht wegen Diebstahls zu einem Tag
Gefängnis verurteilt.

4 - Dotzheim, 27. August. Der Ober«
Heizer Philipp B r e ch verkaufte sein Wohiv
Haus Johannisgartenstraße 4, hier, an Sosi(
Wintermeyer  zum Preise von 7200 Jt

* Eltville , 27. August. Das Schmiede
üäßchen  soll für den öffentlichen Berkchi
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eingezogen werden . — In aller Kürze findet
Hier eine Revision der Quittungskar¬
ten  statt . — Am Freitag , den 28. August,
vormittags 11 Uhr , wird der Q b st e r t r a g
im Garten des Pründnerhauses , sowie aus
den Gemeindcgrundstücken an der Münchs¬
mühle , hinter dem Friedhof , Kriegermühle
und der Heidelbecksruhe an Ort und stelle
versteigert . — Anläßlich seines Geburts¬
tages und der zu glereyer Zeit stattgefundc-
nen Trauung seiner Tochter stiftete . Herr
Rentner Hermann Hagedorn für die hiesigen
Armen den Betrag von 500 Jl.

0 Osterspai . 27. August . Im Rheine er¬
trunken ist hier ein Schilfer aus Holland . All,
derselbe spät abends nach seinem Schist zurück¬
kehren wollte , und keinen Nachen zur Hand
batte , versuchte der Mann nach dem Schiss zu
schwimmen , wobei er aber ertrank.

§ Idstein , 27. August . Das Gene,  u n g s-
h e i m für Frauen preußischer Unteroffiziere,
welches im hiesigen Schlosse im nördlichen Flü¬
gel untergebracht ist und zurzeit 35 Frauen und
11 Kinder beherbergt , soll auf 80 bis ItX) Betten
erweitert  werden . Zu diesem Zweck hat der
„Verein für das Genesungsheim " das ganze
Schloß vom Fiskus auf 18 Jahre gepachtet und
bezahlt dafür pro Jahr 25 X  Anerkennnngsge-
bühr . Der südliche Flügel und der Mittelbau
sind im Innern reparaturbedürftig . viele Decken
haben sich gesenkt, manche Räume sind für die
iwuen Zwecke zu groß . In den alten Prunksa-
len finden sich Decken mit gut erhaltenen Fres - -
koaemälden und Stückarbeiten . Diese Zeugen
mittelalterlicher Kunst sollen erhalten bleiben.
Die Beinarbeiten sind dem Bauunternehmer
Heinrich Kappus 3. liier übertragen und müssen
bis 15. November l. Js . beendet sein . Im
kommenden Jahre wird dann das ganze Schloß
bewohnt werden können . Es können fortan für
jede sechswöchige Kurzeit 50 Frauen berücksich¬
tigt werden . Verwalter des Heims ist der El¬
senbahnbetriebssekretär a. D . Wagner.

cf  Anspach , 27 . August . Ein überaus
trauriger U n g l ü cks s a I l ereignete sich
gestern hier . Die Ehefrau des Gastwirts
Paul Röhrig hatte mit ihrem 3jährigen
Söhuchen ihren Heimatsort Schmitten be¬
sucht. Auf dem Heimwege traf sie ein nach
Anspach fahrendes Fuhrwerk aus Arnolds-
Hain. Frau Röhrig und der Kleine benutz¬
ten die Fahrgelegenheit und nahmen auf
dem mit einigen Kisten beladenen Wagen
Platz . Kurz vor Anspach entfiel dem ju¬
gendlichen Wagenlenker die Peitsche . Wäh¬
rend er diese aushob , geriet plötzlich der Wa¬
gen infolge der abschüssigen Chaussee und
da der Fuhrmann nicht rechtzeitig bremsen
konnte , ins Rollen . Die Pferde konnten dre

•schwere Last nicht zurückhalten und so galop¬
pierten sie wild davon . Der Wagen
j chlug u m nnd b egrub Frau  R . u n -
tcr sich.  Besinnungslos wurde die Bc-

«dauernswerte nach ihrer Wohnung gebracht.
Der Junge , sowie ein aus Schmitten stam¬
mender Knabe erlitten Hautabschürfungen ..

= Ruppertshofen , 27. August . Pfarrer
Gustav Klawe  zu Strinztrinitatis ist zum 1.
Oktober als Pfarrer der evangelischen Kirchcio-
gemeinde in Ruppertshofen ernannt worden.

Hochheim, 26. August . Eine „E h r u n g"
besonderer Art hat die Ehampagnersabrik Bür¬
gest u . Eo . dem gefeierten Erfinder Grafen
Zeppelin zuaedacht . Sie wird den größten ihrer
augenblicklich im Bau begriffenen neuen Keller
aus den Namen „Zeppelin"  taufen ; der
Graf hat die Patenschaft angenommen . — Das
gestrige Missionsfe  st des Dekanats Wallau
erfreute sich eines äußerst zahlreichen Besuchs.
Die Festpredigt hielt Herr Missionar Haibach,
der in einigen Wochen seine Tätigkeit in Suma¬
tra beainnen wird . Das Fest war zugleich auch
eine Abschiedsfeier für unsere seitherige Klein-
kinderlchrerin Fräulein Luise Müller , die
Braut des Herrn Missionars Haibach , die mit
diesem demnächst die Reife nach Sumatra an-
treten wird . ,

ö * Limburg , 27 . August . Eine S u b m r s -
s i o n 3 b I ii t c trat jüngst bei Vergebung der
Maurerarbeiten am Zentralgefängnis zutage,
das zwischen Freiendiez und Limburg im Bau
begriffen ist . Wäbrend das Mindestgebvt auf
37000 JL  lautete , verlangten die beiden Höchst-
sordernden für die ausgeschriebenen Maurerar¬
beiten am Hauptban 67 000 und sogar 96 000 JL.
— Auf Anregung der Königlichen Eisenbahndi-
rektign . in Frankfurt a . M . beschloß der biesige
L v k o in o t i ;v b e a m t e n v e r e i n die Grün-
duna einer Fachschule für Lokomotivbeamte.

'§ Wcilburg , 27 . August . Heinrich
Matzat,  Direktor der Landwi .rtscha,fts-
fchule, ist im Alter von 62 Jahren g e st o r -
b e n . Ec wirkte feit 1876 an dem Institut
niit großem Erfolg.

^ Von der Aar , 27 . August . Der Allge¬
meine evangelisch - protestantische , M H -
sionsverern  für den Konsistorialbezirk
Wiesbaden wird anr nächsten Sonntag , 80.
August , von nachnnttags 2 Uhr an sein Fah-
resfest in H a h n st ä t t e n feiern . Die Fest-
predigt hat Pfarrer Rumpf von Langen-
schwalbach , den Rechenschaftsbericht Schulrat
Müller von Wiesbaden  übernom¬
men . Außerdem haben noch verschiedene
Redner ihre Mitwirkung zugesagt , so daß
voraussichtlich das Fest zahlreich besticht wer-

^ 0 Frankfurt . 27. Aug . Dr C a h n , Sekretär
des Sozialen Museums hier , ist als Privat-
d o z e n t für die Gebiete des Verwaltung ?- und
Staatsrechts einschließlichder Politik an der Akademie
zugclasscn worden . _

Hus den Nachbarländern.
£ Gonsenheim , 27 . August . Die Frau des

Gärtners Rose , welche erst vor 14 Tagen einem
Kinde das Leben gab , ist gestern Nachmittag in
der Gärtnerei über einen Blumenkasten ge¬
stürzt und hat sich hierbei solche Verletzun¬
gen  zugezogen , daß sie mittels Droschke nach
der Wohnung verbracht werden mußte , woselbst
sie alsbald an Verblutung gestorben ist . ,

y Darmstadt , 27 . August . Ein rastiinerter
Gaunerstreich  wurde gestern vormittag
hier verübt . Eine Dame aus Viernheim . ans
der Durchreise begriffen , hatte , weil sie den hie¬
sigen Aufenthalt zum Besuche naher Anver¬
wandten benützen wollte , ihr Handgeback der
Station zur Aufbewahrung übergeben . Das
Gepäck bestand aus einem großen Karton mit
einem neuen Kleide , einem vollständigen golde¬
nen Brantschmuck und noch einer weiteren An¬
zahl Bekleidungsstücke . Die Dame verlor nuw
auf dem Wege zur Wohnung ihrer Verwandten
den Gepäckschein . Als sie den Verlust entdeckte
und sich schleunigst zur Ausgabestelle zurückbe-
geben hatte , wurde ihr die unangenbme Msttei-
iung daß kurz vorher ihr Handgepäck von einem
Mann in Arbeitskleidung abgeholt worden ser.
Ein geriebener Gauner hatte den Schein gestru¬
den und das Gepäck entweder selbst abgeholt,
oder durch einen Beauftragten in Empfang neh¬
men lassen . Polizeiliche Untersuchung ist ein¬
geleitet.

c Offenbach , 27 . August . Bei der Ausfahrt
ans Offenbach wurde gestern Abend 8 Uhr 10 Min.
in der Nähe des Waldes an der Offcnbachcr Land¬
straße ein Fenster des Zuges  Karlsbad -Eger-
Frankfurt ein geworfen  und ein Herr aus
Frankfurt im Gesicht verletzt.  Der Täter ist
unbekannt.

(:) Koblenz . 27 . Aug . Gestern .flieg in einem
Hotel ein Ehepaar aus München ab, das sich auf
der Hochzeitsreise  befand . Plötzlich wurde
die junge Frau irrsinnig,  so daß sie aus dem
Hotel ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

tz. Gießen , 27 . August . Die über 1000 Jahre
alte Kirche von Großenlinden , eines der ältesten
Gotteshäuser Deutschlands , ist in Anwesen¬
heit des Ministers Braun wieder geweiht wor¬
den , nachdem sie unter Mithilfe des hessischen
Staates mit eineni Kostenaufwand von 50 000
Mark wiederhergcstellt worden ist.

Ten

wo man tagt.
Dirbandsiagungen und Ve- iLMüNung -n.

49. Deutscher Genossenschaflstag
ö. Frankfurt  a . M .. 26.

eigentlichen Verhandlungen,
Vormittag im großen
Nischen V ->r<>in8s,5,i>sps

NN
VereinÄ auses

Aug.
die heute

Saale des Kaufmän-
beganneu , gingen die

üblichen Begrüßungsansprachen voraus . Es
wurde sodann in die Tagung -eingetreten.
Vorsitzender ist Rat Ir . Proebst  aus Mün¬
chen . stellvertreter Vorsitzender Justiz ! at Dr.
Alberti aus Wiesbaden.

Genoss .enschaftsaiiwalt Dr . E r ü g c r er¬
stattete den Jahresbericht . Danach war die
Stellung der Behörden den Genossenschaften
gegenüber im allgemeinen freundlich , wenn
man von einem Eingriff in die Selbständig¬
keit der Kreditinstitute ahstebt , wie er in Sach¬
sen vorgekommeni |t . Eine Revision des Ge-

wünschensweri.
bkßei heraiiskommc.

nossenschaftsgesetzes sei nicht
weil man nicht wisse , was
Die Mängel des derzeitigen Gesetzes seien sehr
zahlreich . Die gerichtliche Revision habe sich
garuicht bewährt , dagegen erziele man mit
der Verbandsrevision noch immer gute Er¬
folge . Die Kreditgenossenschaften haben sich
selbst in den schwierigen wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen !. wie sie Ende 1907 Vorlagen , glän-
zend bewährt . Die Reichsbank hat ihnen nicht
das Entgegenkommen gezeigt , was sie hätten
erwarten können, . sie hat Kreditbeschränkungen
rintreten lassen und sonstige Schwierigkeiten
gemacht . Es besteht Aussicht , daß dies in Zu¬
kunft anders sein wird . Der Rcichsbanken-
quetekommission , die sich niir der Frage der
gesetzlichen Regelung des Depositen - und
Sparkassenverkehrs befaßte , gehörten auch Ver¬
treter der Genossenschaften an . Eire Neigung
zur Schaffung selbständiger Institute für die¬
sen Zweck besteht nirgends , jedenfalls nur bei
einigen Finanzministern . Die Konsumvereine
machte weitere erfreuliche Fortschritte . Der
Umsatz stieg , aber nur . . weit die Lebensmittel-
prcise in die Höhe gingen . Von der Eigenpro¬
duktion sei nian meist abgekommen . Sehr lang-
fache Fortschritte macht das Handwerker-
G e n o s s e n s ch a f t s w e s!e n . Die Bauge¬
nossenschaften wurden von der wirtschaftlichen
Krisis berührt , die Baugelder wurden teurer.
Zweifellos hätten die Baugenossenschaften
vielfach vorbildlich gewirkt und manches Gute
geschaffen . Im Ganzen existierten in Deutsch¬
land 27 000 Genossenschaften mit 4106660
Mitgliedern . Der Anwalt schloß seine Aus¬
führungen unter tosendem Beifall mit dem
Wunsche , daß sich die Genossenschaften günstig
weiter entwickeln möchten.

In den engeren Ausschuß wurde Kgl . Rat
Dr . Proebst wieder -, Verbandsdirektor Neuge-
baner -Breslau neugewählt . Redakteur Tröaer-
Berlin stellte folgenden Antrag : „Der Mg.
Genossenschaftstaa wünscht bei der gesetzlichen
Regelung der staatlichen . Zwangsversicherung
aller Privatanaestellten die allgemeine Ruhe¬
gehalts - und Witwenkasse des Verbandes als
Ersatzinstitut zngelassen zu sehen." Der An-
traa wurde angenommen.

Am Nachmittag wurde unter dem Vorsitz
des Landrats Berthold aus Blnmenthal in
Hannover über Angelegenheit der Baugenos¬
senschaften beraten . Landesrat Dr . Schröder.
Kassel sprach über die Kreditbeschaffung der
Bauaenollenschaiten . Für die Beschaffung von

Baukrcditen kommen heute , so führte der Red¬
ner aus , nur noch die H y p o t h e k e n b a n -
k e n und die Sparkassen  in Frage . , Letz-
tere können aber Geld nur ans mündelsichere
Hypotheken begeben , eine Beleihung , die für
die Genossenschaften nicht genügt . Der Staat
hat in den letzten 11 Jahren große Summen
zur Verfügung gestellt . Bis Ende 1907 wurden
vom Reich 197 Millionen X  und von Preußen
allein 104 Millionen JL  zur Verfügung ge¬
stellt , aber der Staat gibt das Geld nur als
Arbeitgeber au seine eigenen Arbeiter . Aus
der Tatsache , daß der Staat heute nur noch
zweite Hypotheken gibt , ist zu schließen , daß
er den Ansprüchen nicht mehr gerecht werden
kann . Der Kasseler Landesversichernngsanstylt
stehen für derartige Kapitalanlagen jährlich
nur noch 3 Millionen X  zur Verfügung . Frü¬
her war es der doppelte Betrag . Die Bauge¬
nossenschaften müssen nach anderen HiZs-
quellen suchen , sie müssen Mittel ans den Reihen
der erAN̂ ll. Genossenschaften beschaffen . Vor der
Ausgabe von Schuldverschreibungen und der
Einrichtung von Sparkassen ist zu warnen.
Vielleicht können die Gemeinden helfen . Frank-
furt gibt mit seiner Ueberlassung von Gelände
in Erbpacht ein nachahmenswertes Beispiel.
Genossenschaftsanwalt Dr . Crüger bedauerte,
daß man einstweilen neue Kreditquellen für
die Bangenossenschaften noch nicht wisse, gab
aber der Hoffnung Ausdruck , daß man sie in
absehbarer Zeit finden werde . lBeifall .s —
Nach der Präsenzliste wohnen der Tagung rund
1000 Delegierte aus allen Teilen des .Reichs,
ans Oesterreich und dem Auslande bei.

Die Wendung in Marokko.
(Drahtbecicht .)

Handstreich gegen Tanger.
Tanger , 27 . August . E ! Manch hi,

welcher von einer Inspektionsreise in üie
Umgegend der Stadt zurückgekehrt ist , ver¬
sicherte dein französischen Gesandten , daß
keinerlei Zwischenfälle zu befürchten seien.
Alle Maßregeln sind getroffen , um einen
etwaigen Handstreich gegen
Tanger  zurückzuweisen.

Auftauchen einer marokkanischen Harka.
Tanger , 27 . August . Gerüchtweise ver¬

lautet , daß eine marokkanische Har-
k a den Engpaß in der Nähe von Bu Dcnib
besetzt habe.

Vervonnnng von Avdnl iüfis.
Paris -, 27 . August . Dem ..Petit Pari-

sien " zufolge ivurde M u l c y H a f i d von
den Tangerer Notabeln ersucht , feinen Bru¬
der Muley Asis  für immer aus Ma¬
rokko zu verbannen  und jenen Rat¬
gebern nicht zu folgen , die ihm empfehlen,
seinem Bruder die erforderlichen Mittet zu
geben , um als Privatmann in einem marok¬
kanischen O rte zu leben. _

Der Kaffer in Lothringen.
Metz , 26 . August . Der Kaiser und

die Kaiserin  trafen um 4 Uhr auf dem
neuen Hauptbahnhof ein , mit ihnen die
Prinzen A u g u st W i l h e l m und O s £ a r.
Der Kaiser mit dem Feldmarfchallstab in der
Hand schritt die Front der Ehrenkompagnie
ab und nahm einen Vorbeimarsch entgegen.
Hierauf fand auf dem Bahnhof großer rm-
litärifcher Empfang und anschließend daran
großer Zivilempfang statt . Hierzu ivaren
auch der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin,  sowie Prinz und Prinzessin
Eitel Friedrich  erschienen . Ter fest¬
liche Einzug fand unter Glockengeläut und
den stürmischen Zurufen des versammelten
Publikums statt . Am Prinz Friedrich Karl-
Platz war der Gemeinderat der Stadt Metz

versammelt . Gegenüber hatten 80 weiß¬
gekleidete Damen Aufstellung genommen.

Der Bürgermeister , Geb . Rcaienluff -s-
rat Dr . Böhmer  hielt eine Ansprache.

Der Kaiser  erwidert etwa folgendes:
Er freue sich, zu sehen , daß das Einreißen
der Wälle eineil so guten Einfluß aus die
Entwickelung der Stad : gehabt habe und er
sei erstaunt gewesen über -die Veränderung
des Stadtbildes . Für alles das was die
Entwickelung fördern könne , sage er seine
volle Unterstützung zu . Er bitte , der Bür¬
gerschaft seinen herzlichen Tank zu übcrinil-
teln und trinke auf das Wohl der Stadt,
ihrer Bürgerschaft und auf ihr weiteres Ein-
porblühen.

Am Portal der Kathedrale  wurde
sodann das Küsterpaar durch den Bischof
Benzler  an der Spitze der katholischen
Geistlichkeit begrüß : .

Um 81 Uhr besuchten die Majestäten die
ß alav  o"i: st c l l n n g im Stadtiheater.
Die Majestädm wurden vom Bürgermeister
Dr . B ö h m o - und oeut Direktor des Tbea-
ters , bayerischen Kammersänger Brucks,
am Eingang zum Theater empfangen . Die
Musik blies Tatzh und spielte hierauf einen
Vers der Nationalhym - Das Orchester
spielte die Ouvertüre zu „Freischütz " ,
worauf die erste Hälfte des zweiten und der
dritte Akt dieser Oper folgten . Die Agathe
gab Luise Müller -Weiß vom Hoftheater in
Wiesbaden.

Um 10 Uhr 20 Min . traf der König

von Sachsen  ein , begleitet von sein^7,
Generaldajutanten Generalleutnant h '
Müller . Zum Ehrendienst beim König
kommandierender General der Infanterie y
Arnim , Gouverneur von Metz kommandier »'

Der Großherzog von Baden j»
um 3 Uhr hier angckommcn.

Fahrt zur Kaiscrparade.
Metz . 27 . August . Die Kaiserin beanf,

sich zu Wagen mit Geleitcskadron pg«,
Schleswig -Holsteinischen Dradonerreqiweiü
Nr . 13 nach dem Paradeseide bei Fres -nti
um 9J Uhr ; der Kaiser im Automobil ~t>rrO,
darauf . Die Schulen der Stadt und de?
Landkreises Metz , sowie anderer lothrinqst
scher Kreise bildeten Spalier und brachte»
mit ciueili zahlreichen Publikum dem Kaiser,
paar begeisterte Huldigungen dar.

Letzte Drahtnachrichten.
Kein Disziplinarverfahren.

Berlin , 26. August . Die „ilkorddeutschcAll¬
gemeine Zcitiliig " bcsircitct , daß gegen den L - hy - l
R a u t h c u k r a ii z - N i c b u e I das Diszipliiiarver-
fahrcii ciugelcitct worden sei, weil er für die liberale
Kandidatur dcö Bürgeriueistcrs Schücking aaitiri
habe. Er ist lediglich aus Autrag dcS
mcistcrs Schücking als Schuhzeuge
worden.

Vürgcr-
vcriwmiiiea

Strirm auf eine Bank.
Berlin , 27. August . Beunruhigende Gerüchte

über die im Osten Berlins gelegene Friedrichs-
b erg er Bank,  die besonders vom kleinen Pub¬
likum zu Spareinlagen benutzt wird , führten einen
sörmlichcn Sturm dcS Publikums gegen das llnter-
nehmen herbei . Viele Personen wurden ohnmächtia
wcggcschaft. Die Bank zahlte au über 1000 Personen
mehr als eine Million Mark Depositengelder zurück.

Festgenommene Kirchenräubcr.
Solingen . 28. August. In Wald bei Solingen

wurden ein Bäckergeselle und ein Anstreicher bei
einem Kirchcnraubc scstgcnommcn . Es sind be¬
rüchtigte Kirchcnrüubcr , die über ihre Einbrüche ac-
wisscnhaft Buch führten.

Flüchtige Fremvenlegionäre.
Hamburg , 27. Aug. Acht fahncnstüchtige

französische Fremdcnlegionäre trafen hier init dem
Dampfer „Riga " aus Mogador ein. Da sie sich
auch in Deutschland ihrer Aülitärpflicht entzogen
haben, wurden sie bei der Ankunft dks Schiffes den
Militärbehörden übergeben.

Einigkeit im Dreibund.
Wien , 27. Aug . Staatssekretär v. Echoen

und Tittoni  richteten aus Berchtesgaden ein in
freundschaftlichem Tone gehaltenes Bcgrüßungs-
tclcgramm an Freiherrn v. A c h r e n t h a l , das
dieser ebenso herzlich erwiderte.

Tolstoi im Sterben.
Petersburg , 27 . Aug . Hier zirkulieren Gc-

rüchle , daß Tolstoi bereits in Agonie liege,
Drohung gegen die Christen.

Konstantinopcl . 26 . August . Die Lage in
Anatolien ist sehr ernst . Die moslcmitischc Bevöl¬
kerung, aufgehetzt durch ■die Anhänger des alten
Regime , droht die Christen zu massacrircn . Diese
verbarrikadieren sich in ihren Häusern.

Che 'rcdststeur : Wilhelm Clobes.
Verantwortlich für Politik , Volkswirrschaft .Attd Handel : Paul
Lorenz , für Feuille -lon , Theater , Kunst und den gesamten übrigen
Teil : Wilhelm Clob etf, für den Anzeigenteil : Friedrich
Weikum , sämtlich inWieSbaden . Druck undD erlag deSWies-
b a d en e r General - Anzeigers Konrad Leybold in Wiesbaden
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Demo- naa; 0 . H Barometer gestern 739 mm
Voraussichtliche Witterung für 28 . Auq . von

der Dienststelle Weilburg : Veränderlich, zeit¬
weise stark windig, Regenfälle , kühler.

SliederschlagshShe feit gestern : Weilburg 0,
Feldderg 0, Neukirch 2. Marburg l , Fulda >,
Witzenhausen 0. Schwarzenborn 0, Kassel 0.

Wasser - Rheinpegel Caub gestern 1.94, heut- 2.02,
stand : Mainpegel Hanau gestern 1.66, heute V-W

Lahnpegel Wcilburg gestern 1.98, heute

28 . A gust Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

5.05
6.57

Mondaufgang 5. 12
Monduntergang 7.35

Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48,1
Optiker . Wissenschaftliches Institut kur j

Augengläser . - Telephon 1684. J

Tausendfach bewährte
Nahrung hei.

Brechdurchfall»
Kindernahrung DiBTrhÖß,

KrankenKost Darm Katarrh,ett
H 96

in MAG (xI -Oi ,iginal - l ,'Iaschen nichts anderes

in Verkehr gebracht werden.

echte

daher

51AGCjil *Würze nur in 5IA <jrGI -Fläschchen nachfüllen.
13208



Sette 10. Wiesbadener Ecneral-Anzeiger. Donnerstag. 27. August lQQa.

Sremden-Verzeichnir der Stadt wierbaden.
Lvtbl 'AdlerBaLhaus , Langg. 42, 44 u. 4A

yon Hoomissen Brauereibes ., Belgien. —
Zentner, Dresden. — Schweizer mit Frau Dan¬
zig. — Zetlin Rechtsanwalt Witebsk . — Liepe
mit Frau Biegenbrück. — Spies, Gimsheim. —
Schmidt Forstrat Budapest , ►— Huybreclits
Brauereibes ., Boom.

Botel zum neuen Adler,  Goethestr 10.
Wolberg (Bocholt. — Keber Werden . — Al-

gayer Kirchhekn . — Franker , Weimar . — Bach
Weimar. — Hille, Oberlehrer Prof , mit Familie
Elberfeld. — Walter mit Frau , Kasse. — Co-
wen Frau mit Tochter , München.

Hotel Schwarzer Adler,
-'  Büdingenstr . 4.
1 Maggi Basel. — Sehuppelius, KSnigswald.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
van Pesch mit Farn . Lochern. — Slos Frau

Lochern. — Wolkenhaucr Frau Kommissionsrat
mit Schwester, Stettin.

Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
(Bratenhöft mit Frau Hamburg . — Rudater

mit Nichte und Bed., Dresdenl, — Drescher
Gumbinnen. — Wehlau , Gumbinnen. — Eosen-
Jhal mit Nichte Frankfurt . — Bruns mit Frau
Altona. — Littauer , Leipzig.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Hupel, Kfm. m. Fr ., Petersburg.

Jttotelßellevue,  Wilhchnstr . 26.
, yon Jacobson mit Frau , Warschau , — Moh¬
ren, Köln . — Jäckel Görlitz, >— Bups. Hohen¬
stein. .— Duffhaus Nymwegen. — Brock Leip¬
zig. — Freund , Halle . — Hofmann Bern. —
Gindt Architekt , Bern.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
' Kölz Eüdesheim.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 21,
Pötsehki , Fr . Dr., Schönsee — Braun , lvfm.,

Strassbürg — Plömer , Buchhändler, Leipzig —
Papsdorf, Kfm., Keichenbach — Kaebe m. Sohn,
Köln — Plätrich , Kfm. m. Farn ., Hagen —
Maurath m. Fr ., Düsseldorf.

Hotel Bicmer,  Sonnenbergerstr . 11.
Arkwright , Frl*., London ■— Happy, Fr .,

Wheeling — Happy, Frl ., Wheeling — Summer-
anann, Kent , Italien — Burton, Fr . Beut ., Mün¬
chen.

Hotel Braubach,  Dammbaclital 6.
Schubert , Fr . Generalarzt , Berlin — Hü-

liermann, Brauereibes ., Sayn — Braubach, Ing,
Sayn.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
von Schickfus Zoppot. — Baum, Weilburg.

—< Engler , Berlin. — Sartig Baurat mit Frau
Breslau. — Kogge mit Frau , Lehe.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Hartkopf , Kfm. m . Fr., Elberfeld — Pietz,

Fr , Darmstadt — Kehrein , (Berlin — Strenz,
Nied — Kunzcndorf m. Fr ., Langenberg,

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Adler, Fr.>, Kofourg — Eothmanb , Kfm,

Nürnberg — Wondra , Darmstadt — Doering,
Architekt , Königsberg.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 3B-32.

Lorscheidt , Fabrikant m. Fr ., Bonn —
Senff, Baumeister m. Fr., Bonn — Drusen m.
Fr., Bonn — Eicher , Eent . m. Fr ., (Bonn —
Gliss, Kfm , Köln.

Hotel Christmann,  Michebberg 7.
Klein, Frl .i, Berlin.
Hotel und Bad haus Continental,

Langgasse 36.
Kepphahn, Kfm., Warschau. — Szckely,

Ing., Debreczen — Stricker , Inspektor , De-
breezen — Sckacffcr, Kfm., Neuwied — Wahl,
Fr. Hotelbes , Berlin.

Hotel Dahlheim,  Täunusstrasse 15.
Klopp, Fr. m. 2 Töcht., Leer — Zander, Fr.

ui, Farn., Köln.
Darm Städter Hof,  Adelheidstr ; 30.

Badinkoipf, Heidelberg .— Krautz |ig, Spedi¬
teur m. Farn, Elberfeld.
Hotel Deutscher Kai ser,  Marktplatz 3.

Krüger Kassierer mit Frau , Vacha. — Hof¬
ier mit Frau Kemscheid. — Sachs mit Frau Ber¬
lin. — Homberg, Fräulein , Wiborg,
Dietenmühle, (Kuranstalt ), Parkstrasse 44.

Neumann , Frl , Warschau — Ncumann, Fr .,
.Warschau.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Zobel Charlottenburg . — Bensinger Mann¬

heim. — Tesche, Kronenburg . — Senken , Berlin.
— Schäfer Kassel. — Spohr Kassel. — Spangen¬
berg Kassel . — Hohlfeld, Kassel . — Thomas,
Kassel.. — Hohmann Kassel — Köhler Kassel.
Förster , Aachen. — Geisser Dr. med., Berlin.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Goldberg Baurat Eissingen. — Ehrlich, mit

Frau Berlin . — Büsing Finanzrat mit Frau
Schwerin. — Schonfein Lodz. — Hamburger , Fr .,
Kissingcn. — Hornstein Frau , Kissingen.

Hoxel Epp  1 e,
Kürnerslrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -King.

Scheine Kfm. Giessen — Geissei, Kfm,
Giessen — Schmidt, Kfm. m. Fr , Beuthen —
Vogel, Bahnhofsvorsteher , Landstuhl.

Hotel Erbprinz,  Main itiusplatz l.
Bergendekcv, Koblenz. — Müller Eisenbalm-

sekretär Nürnberg. — Hauptmann Bielefeld. —
Häuptinianuy Berlin . — Kana, Liegnitz. —
Keflnefc- Düsseldorf. — Schleich (Breslau. —
Ziegler Dortmund.

E n r o p ä i sehe  r H o f, Langgasse 32.
Nitykowski , Berlin . — Hirschberg mit Frau,

Berlin. — Ludwig Münster . — Warncckc Han¬

nover. — Grünpeter , Fräulein , Berlin. — Wulff
mit Frau Oelde. — Bodin Berlin. — Besaa Ber¬
lin. — (Bodewes Osnabrück,

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Hühner , Ingenieur Köln . — Heyer mit Toch¬

ter Elberfeld . — Aehtterbacli piit Frau Wei¬
denau . — Preise Jülich . — Müller, Mannheim.
— Kühne, Eefcrendar Leipzig.

Frankfurter Hof,  Wehergasse 37.
Kremer Frau mit Kindern M.-Gladbach. —

Eiefenthial, Mäulern IlsenbUrjg, — Hartmann
mit Familie, Heilbronn. — Eejnccke Werngero-
de. — Klemm Frau , Wernigerode.

Friedrichshof,  Friedrichstr . 35.
Schmoll, Kfm., Mannheim — v. Wels, Fr.

in. Bed Wien — Heussmons, Eent ., Antwerpen
— Levülain , Kfm., Antwerpen.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.

Classeu Kaufmann mit Frau , Hamburg.
Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.

Hehn Halle . — Ulrichs mit Tochter , Halle.
— Didier, Frau , Lüttich . — Despreetz, Fräulein
Lüttich . — Stein Lüttich . — Frohn Fräulein
Kohlscheid, — Hahn , Fabrikbes ., Danzig.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Kudersdorf , Kfm., Trier — Sohr, Ober¬

hausen.
Grüner  W a 1d, Marktstr . 10

Aberbach Berlin , «— Schmitz Dortmund . —
Krause , Architekt , Berlin . — Heintz Amster¬
dam. — Kandcr Berlin. — Seliippel Berlin. —
Mahler Köln. — Oettinger Berlin. — Koch Ha¬
nau. — Kenz Gmünd. — Förster , München. —
Heyn, Offenback. — Haas Giessen. — Bauer
Chemnitz. — Hoff Köln. — Strack , Weidenau.
— Kahler Fräulein Barmen. — Depres mit Frau
Frauenfeld . — Sponsel, Ilanau.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse iS.
v. Posch m. Farn,, Lochern — Blankcn-

berghe, Fr ., Lochern — Thiersei, Kfm., Köln.
Hamburger llof,  Taunusstrasse 11.

Echtermann , Fr . in. Toeht ., Düsseldorf.
Hotel Happol,  Seliillerplatz 4.

Schüssler, Kfm ., Hamburg — Halfter , Kfm.
in. Sohn, Hamburg — Braun , Kfm. m. Fr .,
Nürnberg — Volk , Sekretär m. [Fr ., Düssel¬

dorf — Nöll, Lehrer , RemscliA — Scharwäch¬
ter , Kemscheid.

Hansa - Hotel,  llheinstrasse 18.
Kitter Zahnarzt m. Fr . u . Schwester, Phila¬

delphia — Tcllert , Kfm., Haspe — Tallert , Fr .,
Haspe — Kenker , Fr. m. 3 Söhnen, Düren —
Lieding, Kfm., Strassburg — Mackemote, Kfm.,
Kassel — Wesdehlen, Kfm., Berlin — Eischeidt,
Frl . Kenttaer, Solingen — Eischeidt , Fabrikant

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
von Heesen, Frau Wa,ttenscheid s —> IBlone,

Frau Wattenscheid.
Hotel Hohenzollern,  Paülinenstr . 10.

Friedstein , Kfm, , Lodz — Jorgei , Fr ., Bres¬
lau — Karczswik, Dr. med., Warschau.

Hotel Holländischer Hof,
Eheinhahnstrasse 5.

Kellerhoff, München — Weber, Kfm. m. Fr .,
Osnabrück — Deager, Architekt , Düsseldorf —
Wagner , Fr .. Sulzbaeh — Student , Kfm. m. Fr .,
Giessen — Fonque , Paris.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrlchpl. 1.

Meckel Düsseldorf, — Flicke mit Frau , Celle
— von Kcdwitz, Fräulein Bamberg. — Sterner
Kassel : — Herb mit Frau Newyork,

Hotel  I m p t»r i n 1. Sonnenbergerstr . 16.
Moormann, Frl ., Holland.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 4P.,
v. Kare, Frau Berlin. — von Gilsa Frau Ma¬

jor Hanau . — Spiel mit Frau Zweibrüekcn.
Kaiserhof (AUgusta -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Born , Frau und Fräulein , Newyork. — Kri-

vissky Petersburg . — Figueira Fräulein , Paris.
— de Siqueira mit Familie und Bed. Paris.
Privathotel Goldene Kette,  Goldg . 1.

Zilles, Frau , Mannheim. — Weil mit Frau
Strassburg . — Baussmann Frcilalubenlicim. —
Pohler mit Frau O.-Planitz.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
(Hantke, Kolberg,
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.

' Wierzore ĉ., Frau Baumeister mit Tochter;
Beuthen . — Eöper Fräulein Hamburg — Carzin
Reden , —- Meyer Frau Berlin,. — Gutlunann
Fräuleins, Düsseldorf — Fehr 'rager Fräulein

Berlin. — Treutier Kittergutsbesitzer .mit Frau,
Kunzendorf . —■ Wolf mit Frau Kussland. —
Bormann Görlitz.

Hotel Kronprinz,  Taumisslrassc 46.
Weisberg mit Frau , Petersburg . — Pomus

mit Frau Kussland.

Hotel Krug.  Nieolasatrasse 25.
Velsen mit Farn., Cliergozenbuseh. — Schrö¬

der mit Frau , Kettwig . — Meyweil mit Frau
Groningen. — Eckhaus München. — Suppe Ber¬
lin. — Gysbert mit Frau , Haag . — Emmeling
Düsseldorf. — Elpermann , Essen. — Voss Ber¬
lin. — Metzger Barmen. — Elbesliau' en Fräulein
Kassel . — .Weber mit Frau , Krefeld. — Pu-
cbert Kaufmann , Berlin.

Gasthaus zum  K o c h b r u n n e n.
Freude, (Baumschulbes. Fulda — Gior m.

Fr ., Noroshciin.

Hotel zur Goldenen Kugel,
Saalgasse 34.

Sliwka, Beuthen. —• Kanhate mit Frau,
Breslau. — Segall, Mau , Petersburg . — Heil-
Kaller (bachji, Man Garütelegen, — EoEenbaum
Hattingen . — Scheeler, Frau Berlin.

üo i ei zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Docktor , Stattmetten . •—< Qttehbach m/t

Sohn, Stuttgurt,
Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.

Marzahl mit Frau, , Frankfurt . — Menzel,
Oberingenieur mit Man , Dahlhausen . — Clauss
mit Mau , Leipzig. — Micke mit Frau , Braun¬
schweig.

Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.
Eckstein mit Frau , (Breslau.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 0 und 8.

Schützen Direktor mit •Frau Strassburg . —
von Benois, Staatsrat mit Sohn und Bcdiennung,
PeterhhiH'g. —< Fjoltz mit Frau , CU mies. —
de Paepc mit Familie, Ilastierc , — Pohle, Frau,
Newyork . — Halle, Frau Newyork.

Hotel Minerva,  Eheinstrasse 9.
Schimpft, Frau , Honnef . — Busch, Frau mit

Sohn, London.
Hotel Nassau u. Hotel Cecllie,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstrasse.
Garrison , Washington . — Kelvey mit Frau

Newyork . — Winkler Keehtsanwalt Dr. Oppen¬
heim. •— von Golubew, Exzellenz Petersburg . -—
Laudon mit Familie und Bed., Newyork . — Ar-
chibald mit Frau Kanada . — Hegmann Berlin.
— Mcffert mit Frau , Ehrenbreitstein . — Vogel-
sang mit Frau , Ulm. — Sachs mit Frau New¬
york . — van Santen Frau mit Tochter , Brüssel.
— Cagust mit Frau Newyork.

Hotel Prinz Nicolas,
Nieolasstr . 29-31.

Welker mit Sohn, Erfurt . — Keichart mit
Familie, Hamburg . — Geliing Goslar . — Kempe-
mann Frau Rentier mit Tochter Berlin. —
Schlichten, Frau Frankfurt . — KI,eh Frau,
Frankfurt.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Sclimitz-llelff , Fräulein , Botin. — Zijliken

Kommerzienrat Bonn. — Zilliken Fräulein , (Bonn
Hotel Nonne  nh o f. Kircngasse 15.

Bremenkamp mit Frau Krefeld . — Sclunitz,
Amtmann mit Farn. Warstein . Kauf,mahn
Elberfeld. — Hertz , Mannheim. — Oehler, (Bens-
heim, — Kössler Liese. — Klemm Stuttgart . —
Löffler Stuttgart , — Hetz, Stuttgart , — Mayer
Stuttgart . — Berner, Stuttgart.

Palast -Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Hangwitz Graf und Gräfin mit Automobil¬

führer und (Bed., Mähren . — von Stulginski mit
Frau Kussland . — Wiener Berlin. — Widemann
Kittmeister Köln, —- Bulles Frau , Berlin.

Hotel du .Pare u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Meyhr Fraiu (mftl Tochter (Amsterdam . —1
Kicken, Amsterdam. — Fieesen Fabrikant mit
Frau Grünstadt.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Schüler* Prof '., Darms)tadt 4 — . Kesselburg,

Kaufmann , Viersen.
Hotel Petersburg,  Museumstr . I.
(Büagoveschcrsky, Offizier mj)t Mau , (Pe¬

tersburg.
Privathotel Petri,  Taunusstr . 43.

Gcrstncr , Kentier , Köln.
Pfälzer Hof.  Grabenstrasse 5.

Schlicht mit Frau , Nürnberg . — Holl, Steuer-
Sntpektoij Erfurt ., — Hirn , Obei)sekitetär,

Aschaff enburg.
Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.

Engler, Goslar . —■Ncumann , Chemnitz.
ZurgutenQuelle,  Kirchgasse 3.

Kurzmann , Essen. — Schmidt Mannheim. —
Schuhbauer , Kirchdorf . — Gebstein Frau Dr mit
Toeht. Petersburg . — von Beek, Hannover.

Hotel Quisisani,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Tart Advokat , Lüttich . — Gehstein Frau
mit Tochter Peersburg . — yon Beck Leut .,
Hannover.

Hotel Reichshof,  BahnhoJstr . 16.
Oesterfeld, Gotha . — Höfling, Frau , Ober¬

hausen. — Krenge Frau Siegen. — Stein Fräu¬
lein, Oberhäusern — Zeüferhoff! Frau, - Ober¬

hausen. — Siegel mit Frau , Waltershausen —
Henning, Fräulein Leipzig. — Kehren Fräulein
Köln. —- Nessler, Fräulein , Köln. — Hennig mit
Frau , Leipzig. — Uber , Ludwigsburg.

Hotel Keichspost,  Nieolasstr . 16—18.
Loidny, Bautzen . — WdHaluer, Bern’. —

Mumdsdhcnk, Buclidl uckereibes, , ; N̂ ederlahn-
stscin. — van Kootlien mit Frau , Rotterdam , —
Müller mit Familie Münster . — Dodt Buch-
(tij'mdler mit Tochter , (Blankenese. — Ki'öger,
'Jiiiclidruelkcroiibesltziermit Torditter EBaihkenesc.
-— Schmidt Leipzig. —, Schindowski, Charlot¬
tenburg . — Müller mit Frau , Elberfeld . —
Deucke mit Frau , Essen. — Böhler .mit Frau,
Luzern. — von Helderfeld , Frau Major, Gratz.
— Pruiiib , Kaplan, Münster . — Mathes mit
Frau , Stuttgart . — Fe übler mit Frau , Zobbot.

Residenz - Hotel,  Wilhelmstr . 3 u. 5.
Schmidt mit Automobilführer , Köln. —

(Baum mit Frau , London. — Hardt , Düsseldorf.
Rlieingauer  li o f, Rlieinstrassc 46.

Münch mit Frau , Frankfurt . — Noll mit
Frau , Dortmund . — Seck, Niederiefenbach. -—
Schmidt, Hilchentul . — Bvöme mit Frau , Kob¬
lenz. — Gutsclimidt , Harburg.

Rhein - Hotel , Kheinstrasse lg,
Maas mit Frau , Dortmund . — de Veer,

tier mit Frau , Holland . — Liese, Major mit
Frau , Friedenau. — Kasannoski , Zahnarzt aj!
Familie, Petersburg . — Dithauser mit locht*/
Homberg. — Singelmannj Fabrikant , Kiel, '
Klempau, Kiel.

Hotel Kies,  Kranzplatz.
Hoberg, Amtsraih, Strumin , t- t Hojfaey»

Fräulein Kentier, Strumin . ’ '
Hotel Royal,

Sonnenbergerstrasse 28.
von Volienhoven, Utrecht . —- (Behrens, Fabrit

besitzer, Alfeld.
Kussiseher Hof,  Geisbergstr . 4.

Hermann, Frau Rentier , Lodz. — Banget»
Architekt ' Bannen . — Reinhofff, Fabrikant

Barmen. — Paashaus , Barmen. — Friese jua*
Barmen. — Kümmel, Fräulein Rentier , Rom. £
Sester, Fräulein Rentier , Rom.
Kitters Hotel u. Pension,  Taunusstr . 45

Hessen Lodz. — Jeh Fräulein Newyork. ^
Jarrer , Fräulein, I’aterson , — Schmutz, Präu,
lein, Paterson.

Hotel Kose,  Kranzplatz 7, 8 u, 9.
Wegeier, Geh. Kommerzienrat , Koblenz.

van (Blankensteyn mit Familie, Holland. — TaiJ
Kees, Amsterdam. — Laveissiere mit Bed., Paris
TJrench, 2 Fräulein mit Bed., Dublin. _ z/
Herdt mit Familie, Dublin.

Goldenes Koss,  Goldgasse 7.
I Lang, Frau * Langeoschwajlbacji) — ;KnoU

Langenberg. — (Bolle mit Frau Berlin. '
VVe i s s e s Ross,  Kochbrunnenplatz 2.

Mayen-Etscheidt , Direktor mit Sohn Düssei.
dort . — Jobst , Bergrat , Gersdorf , — Speck
Fabrikant , Schöneberg.

Hotel Saalburg,  Saalgasse 30.
Hampe mit Frau , Halberstadt . — Rover

Dampfwaschereibesitzer mit Frau , Halberstadt,
Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.

Oppenheimer mit Sohn, Frankfurt . — Hertz
Gross-Steinheim. —Jonas (Borken. — Zall mit
Frau Wiborg. — Ullmann , Schweinfurt . — Solm»
Siev, Königsberg.

Schützende  f, Schützenhofstr . 4.
(Büaing, Fabrikbes . mit Frau , Borken. <~

Schroeder, Gieh. Jlusflizrat, Eislfehen) ^
(Bangen Aintsgerichtsiralt, Lüdinghausen . —
Wei ĝeroth , Frau Reittier , Westerburg.

Schmitz, Frau Kentier , Bonn. — Uhde, Helbra,
— Mader, Kechnungsrat , Bonn. — Heckmann,
Bankdirektor mit Frau , Bochum.

Sendigs Eden - Hotel,
Sonnenbergerstr . 8.

Koedyk, Kentier mit (Frau Amsterdam,
Spiegel.  Kranzplatz 10,

Fürstenzelt mit Frau , Berlin. =>
Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8,
Wehner, Pirmasens . — Diener Pirmasens, •*.

Hast , Pirmasens . — Eick,, Fabrikant ^ Dort¬
mund. — Durand mit Frau , Paris , — Löwenthat1
Köln. — Voegeie Karlsruhe.

Taunus - Hotel,  Kheinstrasse 19.
Everling mit Familie, Elberfeld. — Müller;

Saarbrücken . - - Tirmann mit Frau Newyork
— van Driel Frau Rentier mit Familie, Gott
miehen. — Hartkopf , Fabrikant mit Frau, So¬
lingen. — Ketin, Frau Gutsbesitzer mit Toch¬
ter , Stublau . — Drews, (Hamburg. — Offerhaus
Haag . 1— Hildebrand , Nchiss. - Schiomburg

Bremen. — Bartels , Bremen, —- yon Westrup
Kentier , Dresden,

Hotel Union,  Neugasse 7.
Hajna , Kaufmann , Breslau . — Montag, Fa¬

brikant mit 2 Kindern , Iserlohn.
• Hotel Vater Rhein,  Bleichstr . 5. ,

Benschen, Karlsruhe . — Hermann , Karls¬
ruhe . — Gerbert , Karlsruhe . — Lanzhof, Sekre¬
tär , Freiburg . — Sohn Frankfurt . — MescneDKf
mit Frau , (Hamburg. — Becker, Sekretär mit
Familie Bildstock. — Leih, Mannheim. — Abe,
Nürnberg . — Korner , Seminarlehrer , Mettmann
— Leue, Lehrer, Scblettstadt,

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstrasse 1.

Stuart , Glasgow. — Gilchert, Glasgow. —
Soliden, Glasgow. — Miller mit Frau , Libanon.
— Tabor mit Frau , Libanon. — Hodurck mit
Familie, Stolf. — Cordie, Prof , mit Frau Liit
tich . — Truyte , 2 Herren , Capelle. — h' ast,
Köln. — Weins mit Sohn Brüssel . — Büchting
Landrat , Limburg. — Bastian mit Frau,
seldorf.

A o t e \ Vogel,  Kheinstrasse 27.
Henris mit Frau, ! London . ,— Gfebundes,

Köln. — Raslin, Köln. — Verhoeven, Ingeniem
mit Frau , Dortmund . — Dukee, Lehrer, Siegln.
— de Clerk, Fräulein , Gent . — Hulbe, Hamburg
Haasc[ Elberfeld . — Wamusb , Lübbeai. "

Kriteseli, Fabrikdirektor mit Frau , Leipzig- ' '
Hirst mit Schwester, England.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Steininger mit Tochter , Brückenau. “*

Juckcnack , Pfarrer lifiji-. Fraji , Kirehbcrg
Zingu, Paris . «3
Westfälischer Hof,  Schützenhofstrass « •

(Bei(Inger, Neuwied . — Strunck , Elberft'1 •
— Kotli Rotterdam . — Köhler, Bahnmeister
Frau , Peine. — Kanne , Fabrikant mit Todltet/
Lage. — Spannagele mit Frau , Siegen, JB

Hotel Wilhelma - Sonnenbergerstr - *
, Scjiliesg, (Fräulein Rentier , Petersburg-

Bruyelle mit Familie , Telbum. — Hocfnag*'
Famiic, Nymwegen.
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Kandel und Industrie.
Viehhof-Marktbericht

die Woche vom 20. bis 26. August 1903.

^tiuns

Li waren
aufge-
trieben
Stück

Qualität Prrise

v«

v

Mk.

Nt —5il

5|.| Mk. M.

s
3
3

t 98 I. 80 — 84 —
11. 60 kg 76 — 80 — 53

\ 217 I. Schlacht 62 — 66 — 3
11. »ewicht 52 -- 56 --

1083 1 30 1 40
222 1 bg 1 80 2 — r?
336 Schlacht-1 24 1 54 CO
173 gesicht. 1 56 1 60 §
— 0 00 0 00

MdkÄbtt
KiWiel
Schafe.

Wiesbaden, den 26. August 1908.
Städtische Schlachthof-Verwaltung

Preisriotiernngsstelle
-.-hwirtkchattSkamwerfiir den Regierungsbezirk Wiesbaden

t-- Sa«»*1111'* 24. August 1908.
Getreide und RavS.

, »fu 11 a. SK., 24, August 1908. Eigene Neuerung am
e 1“ struchrmarkt.

u-sige- sl .oo- oo.oo
*Ä hiestger 18.00- 18. 5
WÄi -d-u.P!LIz. 20.00- 21.25
^ ^ Melterauer 20.00^ 21.00

Hafer, hiestger 16.7s—17.50
Raps, hiestger 30.00—00.00
Mais oo.Oo—oo.oj

La Piaia 16.25—00.00
Mainz,  24 . August 1S0S. OffizielleNotierung.

21.00—21.75 Hafer 17.00—18.00
18.50—18.80 Rap» OO.nn—OO.OO
00.00—00.00 Mais 00.00—00.00

W Diez,  24 . August 1208 Amt!. Notierung.
neuer Sl.SS—2-.SS ! Gerste 00.00- 00.00

18.00—00.00 | Hafer 17.40—00.00
?Smlt.  Notierung am Echlachtviehhof zu Frankfurta. M.,
2' " ' vom 24. 7lU Ust 1008.

495 Ochse», 113 Dullen, llll Kühe, Rinder u. Eitere
Kälber, 21» Schafe sund Hammel, 1782 Schweine 1 Ziege,
. 0 Zicgenlämmer, 0 Schaflämurer.

<Für 50 leg. Schlachtgewicht)
xchsen: ») oollfleischig- ausgemästete höchsten Schlacht-

Mk.

werterbis zuS Jahren
bl fange, fleischige nicht ausgemästete und ältere ausgc-

M-sl-t-
, , mäßig genährte junge, gut genährte altere
g>gering genährte jeden Alters

80—82

78—75
6o—64
00—00

65—67
60— 62
00—00

74—76

65- 67

54—56
00—00
00—00

92—95
84—92
68—72
00— 00
82—00
74—76
00—00

Lullen: ») vollfleischig höchsten Schlrchtwertes
b) mäßig genährte jüugere und gut genährte ältere
o>gering genährte

Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) :
»> vollfleischige ausgemästete Färsen sStiere und
Rinder) höchstinSchlachlwerteS

d) vollfleischigeausgemästete Kühe höchsten Schlacht¬
wertes di« zu 7 Jahren

o> ältere »nsgeniSstetc Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen(Stiere und Rinder)

d) mäßig genährt- Kühe und Färse» (Stiere u. Rinder)
e) gering genährte Küheu. Färsen(Stiere u. Rinder)

(Für 1|2 kg. Schlachtgewicht) Psg>
Kälber ») seinste Mast(Bollm. Mast) und besteS aug-

kalber
b>mittlere Mast- uud gute Saugkälber
(o geringe Saugkälber
8) ältere gering genährte Käibw (Fresser)

S cha s e : »1 Mastlämmer und jüngere Masthämmel
d) ältere MastbLmmet
c) mäßig genährte Hammel uud Schase (Merzschase)

Schweine: (a vollfleischigeder seiueren Rassen und
deren Kreuzungenim Alter bis zu 1 und eiu
Mertel Jahren

5) fleischige
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber
d) ausländische Schweine(unter An-ade der Herknnt)

Bieh - Ausrried  am : Donnerstag, 20. August:
25 Ochsen, 5 Bullen,119Kühe und Rinder, »44 Kälber, ll0 Schase
und tzämmel, 1190 Schweine, o Ziegen, 0 Zicgenlämmer, 0 Sch».-

lämmcr,
H e u und Stroh.  Frankurt a. M., 21. August 1908.

(Amtl che Notierung.)
H-u 2.50—2.75 | Stroh 2.20—2.40

Kartofseln.  Franksult a. M., 24. August 1908.
Eigene Notierung.

Kartoffeln in Waggonladung 4.75—5.50
Kartoffeln im Deiailvcrkaus 5.75—6.50.
Obst . Bericht derZentralstelle sür Obstverwertniig Frauksmta. M.,

24. August 1008.
Heideliecren 14—15, Preiß lbceie» L. Qual. 22, 2. Qual.

20, Pslaumcu 1. 18, 2. 12, Ps irsiche1. 40—60, 2. 25—30, Mira¬
bellen l . 17—18, 2. 12—15. Reiueklaudca . 15, 2. 10—12,

Aep eil . 15—25, 2. 8—12, Z»ergabst 35—45, SBitneu1. 20—25,
2. 10—15, Zwergobst 35—45, Trauben1. 22, 2. I1—IS, Nüsse 3a,
Zwetschken,! . 15—18. 2. 10—12, Brombeere» 30 MI. per Zrutucr.

71—72
60—70
62—68
00—02

Rebstand und Wciuhandcl.
Mainz. Bci der, veränderlichen Witterungk> r»t -m itrr et fpTvY*wechselt auch die Stimmung der Winzer sehr,

da man noch immer die Peronospora fürchtet,
die schon empfindlichen Schaden gebracht hat.
Auch wegen des Saucrwurmes ist man noch in
Sorge. Allerdings beginnen die Trauben setzt
zu reifen und man wünscht deshalb und auch
wegen noch zu verrichtender Arbeit in den Wein¬
bergen sehr, daß die Witterung beständig wer-

den möge. Im Einkauf ist es still geblieben,
doch zeigen die Preise nur wenig Neigung zur
Veränderung bei den kleinen Weinen. Mittlere
und, bessere Weine können an manchen Stellen
beute etwas billiger gebandelt werden. Es fan¬
den folgende Umsätze statt: 1906 er: in Oppen¬
heim 50 Stück zu nicht bekannt gewordenen
Preisen, 1907er: in Nierstein7 Stück zu 800 X,
in Mettenheim8 Stück zu 650 A,  in Alsheim4
Stück zu 680 A,  in Bechtheim6 Stück zu 650
A,  in Heß loch4 Stück zu 550 A,  in Selzen 5
Stück zu 600 A, in Harxheim6 Stück zu 600 A,
in Lörzweiler7 Stück zu 030 A.  Alles für
1200 Liter.

Kaffee und Zucker.
Der Senat in Sao Paulo nahm den die

Kafseepolarisation betreffenden Gesetzentwurf
an. Es verlautet, daß in Santos 600000 Sack
zur Verschiffung bereit liegen.

Wolle und Baumwolle.
Bremen» 26. Aug. Baumwolle.  Upland

Uliddi loio 50s/4 (50 s/i), ruhig.
Havre» 26. Aug. Baumwolle  ruhig,

Aug. 62, Mai 57»,-g.
Liverpool. Baumwolle.  Umsatz 3000 B.

davon amcrik. 2000B., auf Uutcrnehm. uud zur
Ausfuhr 200 B. Tagcszusuhr 0000 B. Middl.
amcrikan. per Juni 4,84, Juli 4.73, Nov. 4,68,
Jan. 4,64, stetig. Ostindischc Fully good Oomra
4"/zr, Fine Bengal326/S3, Good fair Tinncvclly4^/„ .
Koionialwarcu, Oelc, Spiritus und Petroleum.

Nentz, 26. Aug. O c I. Rüböl 69,50, faß¬
weise 71,50, gercilligtcS 72,50 Mk. für 100  kg,
Rübkucken 111,00, in kleineren Partien 114,00 Mk.
für 1000  kg.

Bremen, 26. Ana. Schmalz  höher. Tub.
uich Firkins 49, Doppel-Eimern 50.

Berlin , 26. Aug. Rüböl.  Aug . 00.00,
Olt. 63,50, Dez. 63,00.

Produktenbörse.
Berlin, 26. Aug. Weizen

195.50, Okt. 198.50, Dez. 200.00.
per Sept.

Roggen

Per Sept. 172.75, Okt. 176.00, Dez. 177.50.
Hafer  per Sept. 158.50, Dez. 163.25, Mais
amerikau. Mixed Sept. 155.60, D» s 151.75,
Weizenmehl  25 .75 bis 28.75, Roggen¬
mehl  21.60 bis 24.30 A — Die gestrige Auf¬
wärtsbewegung am Getreidemarkte machte
heute weitere Fortschritte. Anlaß hierzu gab
die bessere Nachfrage des Exportes nach Brot¬
getreide. die mäßige Belebung dez Effektcrige-
schäftes und die reservierte Haltung der Pro-
vinzialabgeber. Es machte sich daraufhin
Deckungsbegehr geltend, der nur zu höheren
Preisen genügt werden konnte. In Hafer
war das Geschäft klein. Die Preise zogen
mäßig an. Mais blieb ohne Handel. Rüböl still
und wenig verändert. Wetter schön.

Berliner Börse.
Berlin, 26. Aug. Die trotz der Geschäfts¬

stille in der letzten Zeit zu beobachtende feste
Grundstimmung der Börse trat heute etwas
deutlich in Ericheinung, da die Spekulation
aus dem Verlaufe der letzten Newyorker Bör¬
sen die Hoffnung schöpft, daß die vielfach in¬
folge der Ausschreitungen gewisser Spekülan-
ten gehegten Befürchtungen von dem Eintritt
starker Rückschläge, übertrieben waren. Hier
ist zudem die Ultimoprolougation bei niedrigen
Geldsätzen nahezu beendigt. Es hat sich gezeigt,
daß besonders am Montanaktienmarkte zum
Teil beträchtliche, allerdings von potenter
Seite unterhaltene Baisseengagements he- ,
stehen. Da zudem die Westbörsen freundlichere
Tendenz erkennen ließen, wurde auch hier fcic
Stimmung zuversichtlicherer, obwohl sich die
Umsätze nach wie vor in bescheidenen Grenzen'
hielten. Das Geschäft am Bankenmarkte ent-
wickelte sich schwerfällig Die Kursbesserungen
betrugen vereinzelt bis zu %' Proz. Die Bes¬
serung am Bankenmarkte machte unter Füh¬
rung von Berliner Handelsaiiteilen weitere
leichte Fortschritte, auch Montanwerte zogen
an. Schluß behauptet. Nachbörse still.

Berliner Börse , 2G . August 1908«
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Ot.Rohs.Schati
do. 1912

do. fäll.1.7.08
do.fall.1.10.08
do. fäll. 1.4.09
Pr.Sohatz1912
OLReichs-Anl.
do. do.
do. do.

Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.lB99
do. 05 uk. 15
do. 96. . . .

Cass.Landes«
do. XXI. a. 17
do.XXII. u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
llannPAVÜ.VIII
0slpr. Pry. 0bl.
do. do.

Pomm. Pry.Anl
Posen. Prv.-An!

do. do.
Rhein.Prv.-Obl
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

S0hl.Hlst.Pr1A,
do. do.
do.Land-Kült.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Ani,
do. do.
do. do.

Kestpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BorlinorSLAnl
do. 1882/98
do. St -Syn.

Bresl.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
CharHtb.89/99
do. 07 u. 17

99.506
99.506

4
4
Ä
3ä 100.000
35( 100.006

99.506
100.0066
92.1066
83.800
92.006
83.60b

100.0066
39.800

100.006
01.2586

81.20b
92 006

99.500

93.900

99.750

89.756

S8.5CO
88.80b

88.506

90.306
82.500
99.506

98.206
82.506
90.750
98.706

90.506
95.25bG
93.20bO
98.256
90.706
9I.00L
98.406
98.906

ICO.QOb

Charlttb.95/96
C5ln.St.-A.v.98
Düssold.88/03
Elberf. St0.99
do. do. 89

Ess.StAIV.V98
Hall. St.-Anl. .

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kiel.StA.98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06 u. 11
do. 75/91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peinor St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cnt-Ldsoh.
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss
do.

Pommlnd
do. do.

' Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A.
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

West!Land
do. do.

Wstp.ritt
, do. do.
,Hanno«sch

do.
Hess-Nass

do.
KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

■Posensch.

95.506
3X 91.00b
3X 89.706
4 ' 98 706
U 94.256
2% 94 .256
4-
3X 34.0063X-

98.756

98.006
3» 93.006

SO806
99 756
99.756

90 75b
39906
99.508

116.00b
105.906
100.1OG
9410b
82.6Gb

98 256
91.256

Possnsoh.
Preuss. .

do.Rh.-Wsstf.
do.

Sächsisch
Schiss. . .

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-MindP.A.
Hamb. SOTIr.L.
Lübecker do.
Mein.7GuId.-L.
Oldenb.40TI.L.

90 20b
80.906
95.006
91.306
99.306
89.506
90.10b
81.756

101.206
32.55b
99.208

83.90b
92.756
92.256
99.30b
90.106
98.10b
97.906
90.606
92.106
82.706

99.606
90.306
99.63b
90.20b
99.70b

Ausländische
Argent.Anl. v87
do. inn.4000fA.
do.äuss 10OLvr
do. Ges.8.8L8
6ulg St.-Anl92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.el 895

do. v.1896
do. s.1898

GriechA.81*84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.do. Silberr. .
do.1860Lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Roman. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. SL-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. Lose. .

Jng. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Eucar. Anl. 99

90.306
99.40b
90.208

100.506
90.306
99.50b

100.50bG
90 50b
99.506
90 206

150.00b
168.25b
132.75b
138.50b

B.Air.StA.lOOl
do. do. Pes.

Lissabon. St.A.
Stockh.SLA. 84

31.90b

onds.

102 50b
97 60bG
50.00GG
39.756
51 70bG
89 6056
81.6056

96 90b
94 1056
85.806

Allg. Ot.Kleinb.
Braunschw.Ld.
Crafelder. . .
Eutin-Lübeck.
Frank). Güterb.
Halberst.Blank
Halle-HettsLIA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.(lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer. .
Prior Henri. .
Westsir. Eisnb.
Zschipk.Finstw

98706

63 0056
10 20G

100.60b
89.40oG
84.0056
97.0056
94.0056
77.6056

95 8übB
92 60b
805056

85 5056
856056

,4510b
33.406

96.596

Eisenbahn Stamm-Aktien

92.006
101 90B
79.25bG

H 94.90b
6X129.006
6V129.7556

84.506k
5X132.0056
‘ 89.90B3?
4X100.50b

172.5056

84.1ObG
147.40b
22.2556
87.095

269.G06
Eisenbahn Prior,-Obligat,
. . i-Praee
ElisWestoG.stf

do. 1890
Galt: CarILudw
Kasch.Gdb. Gld

do. Siib. 89
OesI.Ung.St.alt
do. Ergrgsnetr
do. Staats Gold
du. Nordwesl.
Südost.(lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Dcmb.
Mosco-Kursk.
Gre!Griasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netr
Gotthardbahn.
ItalEisbO.sLg.
Ital.Mittelmeer
Gntr.Pac. 1949
S LouisS.Franc
Süouisll. IncB
SouthPac 1912
Tehuantep.G.A.

77.5Gb

97 5056
95.5056

85.90bB
83.2056
95.806

58 256
102.406
93.106
76.756
81.0056
83 258
81.008
88.008
825056
85.758
81.1056
81.0056
80.9056
»4.7056

101.756
101.100
94.708

69.25bG

101.756

Deutsche Hypolh.-PfaRdb.
Berl.Hyp.-Bank
do.Vu.Vl.uk.14
do.l.u.ll. uk.T4
do.ll!u.lV.uk15
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Grdor.I.
do. II.
do. ■ VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-8.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XlII0

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. U.III.

Meckl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VII!.
do. IX.u.1914
do. Xl.ü.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror-lll.

NorddGrdcr.lll
Preuss6odc.lv
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do. v.86,89,94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0 96uk06
do.v. 05 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
do.XXVIll1917

3.X
4X101.408

97.300
97.5056
93.406
97.306

128.006
3X111.00b

89.306

97.896
37.806
35.7056
83.756
96.706
97.566
97.006
90.006
92.506
90.596
85.306
93.006
90.006

105.256
97.1056
97.206
97.305V
99.106
90.5056
91.306
85.506
90.006
97.756
95.256

114.256
119.506
97.306
83.3056
97.20b
97.406
97.90b
98.200
89.706
90.306
90.206
91.006
95.7556
88.756
95.906
97.208
33.206
97.000

pr.pfB.xxn1.12 3} 92.506
do. XXVI. 1914 3J S2.50bG
do. XXIV. 1912 3X 90.5056
do.Kleinb.-Obl.4 96.006
do.Comm.-Obl. 3X 90256
de. VI. 1917 4 99.0QG
do. IV. 1912 3X 94.006
Rhn.HPf.83-85 4 97.006
do. Ser. 69-82 3X 89.7056
do. Comm. Obi. 3X 91.75G
Rhein-WB.l.lll. 4 97.0056

do. II. IV. 3X 89.9QG
Sächs.Bod8iicr 3X 81.50G
SchlesßodcrPf4 86.906

do. do. 3X 38.20G
Westd.Bodencr4 97.Ü0bG

do. do. II! 3X S0.50G
Bank-#fctien.

Berlin . Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfaß5°/o, Privatdiskont2«/4®/*.
Nacbdr. verb

89.4056
97.25bG
97.2556
97.5056
97.50bG
97.25bG
93.2506

Barmer Bankv.
Berg.-MärkBk.
BrlHandclsGes
do.HypothB. A.
do. do. 8.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. 1. 9.
Braunschw.Bk.

do. Hypoth.
8rsl.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Diso.
Darmstadt. 6k.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-r
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank.
Königsb.Ver.B.
Leipz.Cred.-A.
Lüh.Gomm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Craditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandhr.Bk.

123.75bG
152.0056
165.005
118.506
,68.258

159.006
119.0056
143.00B
107.8056
105 756
109.0056
127.105
235.90b
100.706
136.40bG
,75.9056
142.25b
159.756
,53.006
170.601«
132.406
I26.00L
,21.00b6
,62.2056
,2 , .008

7XII2.50X6
' , 21.2556

137.756
94.106

116.5056
6X104.805E

>18.2056
104.400
138.2556
121.806
,53.00b
>30.906
>11.2056
114.256

7X135.756

9.W146.25b
131.0056

151.256
1293056
1331056
154.506
>69.008
135.256
>02.306

Industrie-Aktien.

do. f.Mont»lnd

AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elekir.
Berg.Märk.lnd.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldWisch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gusss
Böhm. Brauh. .
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
GölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. ,
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSaiin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

I do. Papier!,

;t15

191.75b
53.25bG
65.50bG

112.0015
216.75bG
214.00bG

7^ IIOOObG
104.89b
155.25bG
454.00b
260.25bG

V30
4X

20

109.75bG
157.10b
227.75bG
321.90b
277.00bG

7^ 107.50b
225.00b
119.50bG
18U.25bG
202.50bü
248.OOG
128.75b

14 205 50G
338.00bG
192.00bG

-.ooba
.. 129.00G

22 327J5bG
28 427 3080
13 204.25G
22 234.00bG

166 80G
__ 343.0080
20 273.00B

105.0086
57.40b

238.006
20 317.00G

118.006
. . 149.00bß
22 293.00bG

154.75bG
150.906
384.75G
410.00bG
77.50G

HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.

Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. Lt.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HaflescheMsch 26
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBngo.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag,
Herkul. Brauer.

Höchst Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschers!
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. .
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
rieuaßod.-A.-G,

97.5066
199.75b
148.25oG
147.50b
309.08G
106.5066
194.0066
62.50oG
79.75b

134.OOG
219.75b
127.2566
125.0QoG
302.25G
69.OOG

332 25b
3205066
155.00G
119.0066
155.30b
200.406
144.7566
155.75b

216.00b6
176.006
433.001)6
223.0066
3885066
80.00b

367.006
80006

139,25b
230.75bG
141.50G
300 50G
273.40b
205.90b
197,758
126.90b
75.00G

116.50b
211.3066
182.756
121.0066
45.006
63 006

219.756
99 5066

245.0066

96.50b
108.75G

108.50b
116.00b
129.006
87.750

165.00G
II 6.6O0G

Kohlnw10
10
6
6

11
17
14
15
7

17
25

Niederl.l
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppe!n.Cem.W.
OrenstiKuppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlv/rk
Rh.-Wsif.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SächsThür.Brk
do. do. Pr.A,

SalineSalzung.
angerh.Mscn.

Schlegel Br.
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schöoeb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz*Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. &Halske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A,
Ver.Cöln.RttwP
do.MtilwHaller
Victoria Fahrr.
VogtWolf . .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wie!.&Hardtm,
WiikeGasom.
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein
Aachen.Kleinb«

108.506

151.75b

155.5066
185.5066
104.256
182.0066
410.0866
211.00b
175.5066
117.50b
193.60b
169.00bG
220 .0066
117.90b
216.0UbG
99.806

105.00G
105.506

ArgoDpfs.4
AllgBlÖmn0 >10.0056
do.Lok.uSl 8 141.908
Brnsck.SL dX
BresLEl.B. 5
do.Strssb. 10i
Cassel.Slb +x 100.30G
Elkt.Hocbb6 123.7556
GrBrl.Slrb 8 171.5QbG
Hmb.Packf6 113.90b
doSirassb 10 179.1056
HannStrVA2
Magdb. Str 8X,62.00»
Hansa,Dpt.8 115.80b
NrddLloyd 4L593.90k
V.EisbBVA4 874.80b

Obiig. industr. Sesellsch.
* Hypothekar, sichergestalltl

149.758
156.506
410.00DG
I95.60HG
277.905
106.5956
246.5056
130.506
246.105
176.5056
55.256

>62.756
249.0056
>35.9058
76.756
32.506

230.0056
183.0056
II 5.005
,99.008
218.255
115.5056
99.003

182.5056
,95.0056
172.6056
98.755
66.605

126.9858
,76.256
161.008
116.5056
107.756
214.0056
193.805
90.005

146.008

Allg. Elekt.Ges.
do. do.V.u.10

Oortm.Unionl0
do. . do.

German.Schff2
FKruppscheOblLaurahütte

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem£Nlsk083
do. do. knv. 3

4W 01.2558
4-

101.258
95 988
98.758
98.666

*32 92.006G
97.30B
92.00G
89.50G
97.0068
96.758

Wechsel Kurse,
ArnoldRtt
Brüss.uA
Christian
Kopenhg.
London.
do.

NewYork
Paris .
do.

Wien.
do.

Schweiz
Ital.Plätz
Petersb.

81.
81.
10 T.
8 7.
8 7.
3 M.

8 7.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
10 7.
8 7.

5X112.35b
1,2.35»

2X20.39b
2X2120.31»

4.195S
81.208
80.956-
85.20B
84.356

SZ 81.1ObG
5 81.1553
5)̂ 214.03b

Seid. Silber, Banknoten.

.905
795b

20 Francs-Stucke
Setereignep.Stuck
N.RussGoldp. TOOR
Amerikas. Noten.
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.il.
Franz.Bankn.lOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.NoUOOKr.
Russ.NotenlOORbl.
loll-Couponskleine3:

16.255b
20.37h
215 35b
4.195
81.00b

20.39b !
81.10b

168.95b
85.30»

214.90b
122.00b

Beste bayrische
'♦

»r

^vorzüglich zum Siede »»

AenbogengaffeV  Tclcf. 138.
W5uina.cn auf Wunsch frei Hans.

Rotwein.
.„Man versuche meinen vor-
«Ugiichm bAigen Königs-
"»cher Roten zu (iO Pfg.
^ . Flasche ohne Ela ? bei
"Flaschen, einzelne« 4 Pfg.

4». II - ri -ifS-Tf. .
ClHjvUTC

R Itrni .n , Adelheid-
’trQBe 33. 13567

-_ AN - UND ABFUHR —
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL- UND LASTFUHR -ABTE (LUNQ
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

Ausschneiden!
wert 30 Pfennig.

Wohnungen— Zimmer-
tJUvvIl vlv Läden — oder sonstige

AUF - BEZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben- Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS »owie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

ART im Güterbahnhof. > >

13136

g(ioiffinf>«ii u. biSf.vc
Stritt in Biebricha. Rh.»
.“WUrtcrftr. 27, uart. Srrccki-

S-1 it. 3- 3. Auf Wunsch
Rc nach auswärts. 8788

in preiswerten rcinwollcncii
Qualitäten , modernen Farben,
cTcs»r,ttv Avvrctur, Muster
kostenfrei, liefert Hermann
Bowler . Sommerfeld

Allein-Vertretupg für Wiesbaden:

in natürlicher Füllung!
Fritz Mack, Fernspr . 2333, Riehlstr. 15 a.

Lokalitäten vermieten oder

Suchen Sie S a“Wi,ä,t” -
CtO Dienstboten— Arbeiter,
^lv überhaupt Personal jeder

Art nötig oder

Sic -teItun3 irsen&h,êcrArt,

QabCtl StC etwas zu verkaufen oder
SUchCN StC etwas zu kaufen—

r̂êett aûöer
Inserat auf, schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Anzeiger;
Mauritiusftr . 8 , Wiesbaden.

Rückseite genau beachten!

I

i



Seite 8. Wiesbadener Geucral-Anzeigcr. Donnerstag, 27. August

Amtliche Anzeigen.

Zwangs-Versteigerung.
Am 17. November 1908 , vormittags 10 Uhr.

werden an der hiesigen Gerichtsstclle, Zimmer Nr. 60, die
den Eheleuten Maurermeister Wilhelm Vogler und
Mlna, geb. pfaff, zu Wiesbaden  zu je V4, und den
Eheleuten Maurermeister Christian Vogler und
Johanna, geb. Bauer, zu Wiesbaden  zu ie Vt ge¬
hörigen Grundstücke, 1 ar 73 qm und 01 qm groß, G e-
schäftshaus und Wohnhaus mit Hofraum,
Ellenbogengafse 12, zwangsweise versteigert.

W i es bad e n, den 20. August 1908.
13649 Königliches Amtsgericht , Abt. 10.

velaiintmachung.
Freitag , den 28 . August , nachmittags 4 Uhr.

versteigere ich Helenenstratze 24 , hicrselbst, öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung:

14 Bände Meyers Lexikon, ca. 2517 Meter verschied.
Bänder (Seide), ca. 70 Meter Sammt, 1 großer
Ladenschrank mit 3 Gefächern und2 Türen- 1 Laden¬
schrank mit 2 Schließ- und 2 Schiebetüren, 2 Aus-
hängekastcn, 1 Chaiselongue, 1 zweitüriger Kleider-

' schrank, 1 Wasch-Kommvde mit weißer Marmorplatte,
1 Bauerntisch, verschiedene Matratzen.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Schulze , GerttMIttr.

Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Freitag, den 28 . August er., nachmittags

2.30 Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags aus einem
Nachlaß, sowie wegzugs- und umzugshalber folgende sehr gut er¬
haltene Mobilien öffentlich freiwillig gegen gleich bare Zahlung in
meinem Versteigerungslokale

3 Bleichstraße 3 , dahier.
Zum Ansgebot kommen: 1 sehr gutes uußb. Schlafzimmer, best,

aus 2 Betten, 2tür. Kleiderschrank, 1 Waschkommode und 1 Nacht¬
tischm. weißem Marmor, 1 Helles Schlafzimmer, best, aus itiir.
Kleiderschrank,*2 Betten, 1 Waschtoiletteu. 1 Nachttisch, 2 einzelne
nußb. Bettenm. Haarmatratzen, 1 eis. Bett m. Matratze, 1 nußb.
Waschtoilettcu. Nachttischm. weißem Marmor, 2 nußb. und
tannene 2tür. Klciderschränke, 1 Vertiko, 2 Kommoden, 2 Galerie¬
schränkchen, 2 nußb. Trümeauspiegel, 1 eich. u. 1 nußb. Buffet,
1 sehr schöner nußb. Nähtisch, 2 nußb. Ausziehtische, 4 nußb.
Stühle 6 sehr schöne nußb. Lederstühle, 12 eich. Speisezim.-Stühle
mit geflochtener Rücklehnc, 1 sehr gutes Sofa mit 2 Stühlen,
1 Paneelsofa, zwei- und dreisttzige Diwans. 1 rotes Plüsch¬
sofa, 1 Sofa mit 2 Sessel, 2 Rohrsessel, 1 Krankenwagen(rot
Plüsch mit Gummiräder), 1 Zimmersahrstuhl, 1 Zimmer-Klosett,
sehr gute Teppiche, 1 Damenschreibtisch, 1 Blumenbank(Steilig),
Blumentisch, 1 Klappsessel, 3 Türbehänge, 1 Betthimmel, 1 Gallerte
m. Portieren, 3 gr. eich. Gallerten, 1 doppelter Fenstervorhang, 1
Part . Vorhänge, Portieren, 1 Gartcnschlauch, 2 Schirmständer, 1
Tafelaussatz, 1 Gicrscrvic, 1 Jardinere, 1 Gastischlampe, versch.
3-arm. Lüster, 1 Kohlenfüller, 5 sehr schöne Ofenvorsetzer, 1 Eis¬
maschine, 2 Wandteller, versch. Bilder, 1 schwarze Schatulle, sowie
Glas u. Porzelan, Küchen- u. Kochgeschirre und andere Hausgeräte.

Besichtigung anr Vcrstcigcrungstagc.

Adam Bender,
Auktionator u . Taxator.

13853 Geschästslokal Bleichstr. 2. — Telefon 1847.

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken cinscndct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „za vermieten " — „Mietgesuche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkaufe"
- - „Kanfgesnche"

3 Seilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- mrd andere Anzeigen, ebenso für
Anzeige« unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

T^ t der Anzeiger
(23itte recht deutlich schreiben).

Huf jede Zeile nur 22 Buchstaben schreiben.

.•» » ■UXMMIIlX UllllUIUU ' tWIU» » -

Unterschrift deS Abonnenten:

Bekanntmachung.
Die Restanten der ersten Hälfte der evangelisch.

Kirchensteuer für 1908/09 — aus 18°/, der Einkommen¬
steuer— werden an die alsbaldige Zahlung erinnert mit
dem Bemerken, daß die Ausgabe der Mahnzettel in nächster
Zeit erfolgen muß, 13602

Wiesbaden,  den 22. August 1903.
Evangelische Kirchenkafie. Luisensir. 32.

für Hochbau und Tiefbau,

Teilzahlung ohne
Anzahlung . wUOje . J|f

Feinstes Konzert-Schallophon *
Orchester, Musik, Gesang, hum. Vork-n.
naturgetreue Wiedergabe in „

2 Jahre Garantie v. ih $
Größe 25 cm doppel Platten für »rv

Grammophone2 Stücke spiel. nUr
Äaija2 2R.frar.fo. Jllustr. Kataloa
Verzeichnis Nr. 64 gratis. Wieder

Verläufer en gros Preise.
Schallophon Ges.

8- 7 Hamburg 38.

Frauenleiden
behandelt auch Massage

Schülerin des Medizinalrats Dr, Ebers-Berlin
Empfehlungen von den höchsten Herrschaften. Reise auch

auswärts. 1357a
Pran Hertel Goethestr- 1, 1. Et. links,
I?rau Hü * vis-a-vis d. Bahnhof.

Brautausstattungen
Möbel. Betten» Spiegel , Oelgemälde,

Polstermöhel
kaufen Sie stets reell und billig im Möbcllagcr

Philipp Schiocker,
i3aoä

. 21.

Herren -Zugsti cf cl
Mk. 4.75, 7.- bis 10,- .

Herren -Schnürstiefel
Mk. 5.50, 7.- bis 12.- .

Damen -Schnür - nnd
Knopfstiefel

Mk. 5.—, 6.—, 8— bis 10.- .
Kinderschuhe und

Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen- n.
Herren-Stiesel von
Mk. 2..; « bis 4.50.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

Arbeiterschuhe
Mk.6.—,7.—(8.50,22euch och)

Schuhreparatur
Damen-Sohl. u. Fleck2—2.20
Herren- „ „ „ 2 .80—3.

herren-Snziige
Mk. 12.—, 15.— bis 25.—,

Hosen 13197
1.30, 1.80, 2.50, 3.—B. 8.- .

Pius Schneider,
Michelsberg 26.

gegenüber der Synagoge.

Man verlange Schreibmaschine

„Mignon “ ,
(Preis Mk. 100) auf Probe bei

M. Horn , Luisenstr. 41.
13611

Straußfedern-Mannfaktur

Llanck,
Friedrichstraste 29,

2 Stock. 13303
Fortwährend Eingang

Pariser Neuheiten.
SIMM Reiher,

Mle.
lasu.Mas.

Detail zu Engrospreisen.

Lieblings-
Seife aller Damen ist die allein
echte

_ «L__
v. Bergmann & Eo., Radebeul
Denn diese erzeugt ein zartes
reines Gesicht, rosiges jngend-
frisches Slnssehen, weiße
sammetweicheHautu . blen¬
dend schönen Teint» ä St . 50
Pf bei: Otto Lilie, A. Eratz,
M. Machenheimer, E. Portzehl,
E.W. Poths Nachf., Ernst Kocks
Robert Sauter, H. Roos Nachf.
Ehr. Tauber, Hugo Älter. Jacob
Minor, Hof-Apotheke, Fritz Bern,
stein iSiaa

Keine Rasenbleiche mehr!
Haret ’s neuestes Wasch - nnd Bleichmittel

D. R.-G.-M. 23879
schont die Wäsche, löst schnell deu Schmutz, liefert bei einmaligem Kochen von eise,
halben Stunde von selbst eine blendend weisse Wäsche , die auch immer ihre blea,
dende Weisse behält und hat den frischen Geruch der Hasenbleiche ! — Bot,
wein ;, Kakao :, Obst - u sonstige Flecken verschwinden sofort n. mühelos,

Garantiert frei von der VfSsche schädlichen BestandteilenI
Ueberall erhältlich. Alleiniger Fabrikant: Paket 30 Pfg,J . M. Märet , Seifenfabrikant, Koblenz.

Vertreter: Otto Wetzel , Seerobenstrasse 4 . Telephon 8339 ’ 13133

Verlangen Sie nur:

9! ilrinf Lanolin
In Tuben und Dosen.

: „Nachahmungen weise man zurück.0
12696

Haigle(Hie Karte Meopelliail, Charlottenburg , Salznfer 16.
Abteilung Lanolin-Fabrik, Martinikenfelde.

Bitte ausschneiden und ausgefüllt dem Briefträger übergeben.

Lfd. Nr : . ... .

Rechnung für

Post-Vestellzetlel.

...straße Nr.
über die nachstehend aufgeführte Zeitung.

Bezugszeit Exem¬
plar Benennung der Zeitung

Betrag
Mk. IÄ

Monat Wiesbadener General-Anzeiger
September Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

mit den Wochenbeilagen„Der Landwirt" u. „Wies-
badener Humoristischen Blätter" ohne Bestellgeld 60

Lfde. Nr. - . Bescheinigung über Zeitungsgeld.

— -—«-*

Mark .. Pfg. sind heute richtig gezahlt worden.

-/ den 1908. Postamt oder Briefträtz«



»«aoerstag, 27. August 1903. Wlesvavener General-Anzeiger. Seite ?.

Zim., Küche,
f mnl, ?' 1 . Okt. z. vm.
^ Bdb.. 1. St.  13166

MZMW
^ I. 4.M7

^ ^2 Zimmer.
^ötöfte 10, Hth., 1. St . r.
^roße Zimmeru. Küche auf
1ärft zu vermieten. Näheres

50. (Brand.) 13153

^m .sofo.sp. z.vm. 13ob9
•00~~\ Zimmer.

^i br “rn”.Cl ?ß̂ z. verm. NN

-UMLZ
^,dwigstr. 8 . 1 Ammer utm
Nche, Keller, sofort od. später
Mruhige Leute für 15 Mk |u
«ermieten.  _ lj61 .°

BiHiftt. 44, Bvh.L>acysl. i ätm.
auf1. Sept. z.v. 8857

beere Timme «'.
sätznhos'»r. »0 . 4 leere Mau-
färben, schön hellu. groß, sofort
,u verm.  4517

31, große leere
"heizbare"Mansarde zu ver¬
mieten. 4519

Soonstrahe 17.
tambl. leere Mansarde mit

moßem Fenster zu verm. Näh.
1. Stock. _ 13195

Möbl. Zimmer.
zrmkmstr. 15, III. L, sch. m. Z.
u. an Herrn1 Mans. z. v. 8822

zaynstr. 23, III. r., eins. möbl.
Aim. an jg. Handw. z v. 8755

Lchrftr. 3, p. Jg . Leute erh sch.
I feig, 13196
Suisenstr. 3 . Gartenh. 3 Tr.,
möbl. Z. für 2 reinl. Arbeiter
mit Kost._ 4576
Gut möbl. Zimmer init zwei

letten in.od.ohne Pensionz.vcrm.
"% Saalgasse 14,1 Etg. I. 4559

Schlafstelle zu vermieten.
Näheres Schulgaffe 4, Hth,

' 1 links._ 3656
hwalbacherstr. 37, lNtb. 2,
links, möbl. Zimmer. 8658

^salbacherstr. 51, Laden, möbl.
Zim.m. u. ohne Pens, z.v. 8859
laIramstr.25,lI.r.,Z.m.2Bclt.z.v.

8798

i-sösn.
Bahnhofstr. 10, ein großer

Loden mit 1 Schaufenster per
,l . Oktober zu vermieten. 4516

Werkstätten etc.
Ötojje Werkstatt, mit Hof und
Wm.-Wohn., zu verm. Näh.
Marktstr. 26, Papierhdl. 13154

WeiwilAsst
sachkundigen Leuten zu mie-

2* gesucht, für sofort oder 1.
^ °ber. Off. unter Db. »30
L̂ den Generalanzeiger  8832

hill«
Für feine?

»tioiiyy09u.1Ü _
Seeignete Lokalitäten , wo-
"°glich Kühl- od. Eisraum
eaentl. chemal. Metzgerladen)

»eb,t Wohnung per1. Ja-
gesucht. Off.

,, »§^ sangabe unter tAan die Annoucen-
ftbedition W . Fri «I
!?; Straßburg i. Elsaß
erbeten. Z ig

? Suche zn mieten:
mobl. Zimmer mit 3 Betten,

u. leere Kammer für1 bis
Monate. Off. nnt Preis an
S °nat Blumentbal, Frank-

Sieue Zeit 21. 1l99

feiiiirCTpl
Männliche.

MVifiousreiseuSe f. Kons.-m sofort gesucht. a 41
öismarckrmg2, part.

Das Alleinverkaufsrecht
einer leicht verkäustichcn, gesetzt
geschützten konkurrenzlosen Erfin¬
dung, bietet angenehme, ein«
bringende und selbständige

Existenz!
Nur ernsthafte Bewerber mit

zirka 200 bis 300 Mark Bargeld
wollen sich melden. Offert, unt.
X. M. 2078 an die Expedi¬
tion des Blattes . H 98

Tücht.Reisend,d.Kolonialw.-
Branchc gcg. hohe Provis. sofort
ges., Bismarckring2, part. a 42

Junger Hausbnrschcsofort
gesucht. 4561

Männerturnhallc.
Jüngerer Hausbursche

gesucht. 4515
Letschert, Faulbrunnenstr. 10.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berussart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbencr, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpfleger

rinnen,
Bureau- u. Derkausspersanal.
Köchinnen.
Allem». HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz» u. MonatSfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Taa

löhnerinnen 13167
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof» und
BadehauS-Jnhaber"

Gcnfer-Berbaud'» »Verband
deutscher Hotcldiencr', Orts»

verwaltnna Wiesbaden.

Geldliche.
Tüchtige Verkäuferin für

Zigarren Geschäft gesucht. Näh.
in der Expeditiond. Bl. 13614

Iflen-iMittiinen
ges. Vorzust. 9—10u. 1—2 Uhr.
Schwalbacherstr. 25, I. 8845

Gesucht
tüchtiges Miiusiiiiiuuuiuii,

welche selbständig kochen kann, für
sofort. Luxemburgplatz3, 2. Et.
rechts. Vorzustellen vorm-10—11
u. nachm. 3—5 Uhr. 8861

Einfaches gediegenes Fräulein
als Kammerjungferu. Stütze ges.
Bierstädterstr. 14, Vorstell. 10- 12
oder 2—3. 8831

Küchenmädchen für sof. ges.
Holet Nömerbad. 13341

Tüchtiges Mädchen gesucht
Wielandstr. 14. . 13141

Tüchtiges Mädchen per 1.
September gesucht. 8799

Moritzstraße 43, 2. Stock.
Junges Mädchen, am liebst.

vom Laude, gesucht- 4556
Karlstraße 24, part.

Ein saub. Dienstmädchen ges.
Kirchgasse 49, näh, im Laden. 8358

Gesucht
zum1. Sept. tücht. sauberes evaug.
Mädch. welches fein bürg, kocht u.
Hausarbeit besorgt. Kaiser-Frd.-
Ring 67._ 13636

Giu einfaches kräftiges Mäd¬
chen gegen hohen Lohn gesucht.
Albrechtstraße27, part. 8817

Ei» junges brav. Mädchen
vom Lande für leichte Hausarbeit
gesucht. Wellritzstratze8, Hut-
geschäft._ 8829

Perfekte jüng. Köchin ges.,
Bierstädterstr. 11, Borst. 10—12
oder 2—3. 8833

Ei» Alleinmädchen gesucht
für kl. Haushalt. Näheres Nero¬
straße 25, p. 13635

Sauberes kräft. Laufmädchen
gesucht. Geschw. Meyer.
8805 Langgasse 9.

WodtS
4504

Lehrmädchen sucht
♦ Berta Koecher,

Nerostr. 3.

Sie finden

Personal
jeder Slrt schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Berbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen;
Ein tücht. erstkl. Küchenchef

emps. sichz. Slush. Ehr.Büchner,
Küchen-Cbes.Mauerg. 8,1. 4071

Tapezierer,
tüchtiger Polsterer . sucht
Stellung. Rätter , Walram-
8. 1. Etage. 8844

'Erst!. Schneiderins. Künden in
u. aus. d. Hause. Rock- u. Taillen-
schuittz.hah. Luisenpl. la , p. 8838

Friseuse sucht noch Kunden
bei billigen Preisen. Lothringer-
straße7, Hth. II . r. 4'-22

Aeltere Frau suchtd. Btorg.
l —2 Eid. Beschäftig. Bleich-
straße 41, Hth. part. 4518

Immobilien.

Zohannerberg.

Ein llstöckiges Wohnhaus, in
welchem seither eine gutgehende
Ochieu- und Schweinemetzgerei
betrieben wurde, ist zu verkaufen
oder zu verpachieu. Näheres bei

C. Berlebach, Eigentümer,
Marienthal . 13648
Diverse.

zu verkaufen.
Kann auch von zwei

Damen geführt werden.
Offerten unter Gv . 536
an die Exped. d. Bl. 8825

»auL
20Ö0 Liter

!
garantiert aus reinem Wein¬
destillat ohne Verschnitt mit
Feinsprit, für Wirte , Wieder-
verkäufer, wird in Gebinden
von 30 Liter oder 50 Flaschen,
von Mk. 1.50 an per Liter und
Flasche abgegeben. Offerten unt.
Se 344a .Geueralanzeiger. 13646

Nieder-Wallnf.
lU 8t . Riesling , 1904r,

zu verkaufen, auch geteilt.
4555 Hauptstraße 58.

Gutes Ackerpferd.
8803 Dotzheimerstr. 122.

Perrücken n. Brieftauben
billig abzugebeu. a 43
Näh. Bismarckrg. 25, 3 b. Moog.

Junge deutsche Doggen zu
verkaufen. a 44

Gneisenaustr. 5, 9 rechts.
Deutsche Doggen, Pracht¬

tiere, zu verk. Zictcnring 17, II.
Hein._ 4554

Damen-Schotzhündchen,
zierlich, mit Hundemarke zu verk.
Näh. Kellcrstr. 3, p. 4565

1 schöner Hund, engl. Boxer,
l l/<>I . alt, preisw. z. vk. Wilh.
Schauß, Dotzheimerstr 146.  4566

Ein vorzüglich. Gasbadeofen,
20 Betten, Plüsch- Garnitur,
Kleider- u. Küchenschränkc, Tische
und Stühle, Lüster und Lyras
räumuugshalbcr billig zu ver-
kaufen. Eleonorenktr . 3 . 8823

Tafelklavier , 8818
gut erhalten, billig zu verkaufen.

R. Busch, Dotzheimerstr. 17.
Pianino , Nutzbaum, neu,

zu verkaufen. Preis 500 Mark.
Gneisenaustr. 9, I. _ 4558

Großer

ganz vorzüglicher Apparat.
für Aufnahme und Wiedergabe,
mit langgehendcm Uhrwerk, be¬
sonderer Abschlciimaschinc, großem
Hörrohr und Schläuchen, etwa
hundert erstklassigen Aufnahmen
und geschliffenen Zylindern, in
clcgaiUcm Walzciikastcn.

Gefl. Offerten unter Rz. 328
an die Expcd. d. Bl. 13598

Buchene Divan -Gestelle ab-
zugcbcn, Stück6 Mk. Hallgartcn-
straßc6. - 1550

Ein Küchenschrank, Anrichte,
Dcckelbrett. wenig gebraucht,
sowie Sekretär u. andere Möbel
billig zu verkaufen. 8855
Friedrichstraße 11, Schrcincr-

wcrkstatt Höhn.

Wegen Aust. d. .öaush . zu
verkaufen: Mahag. Büffet, Aus¬
ziehtisch, Stühle, Nußb.-Bcrtiko
m. Spiegel, Spieltisch, viereckig.-
Tisch, Goldsvicgclm. Trümeau,
Eisschrank, Oelgemäldeu. Stahl¬
stiche und vieles andere. Anzu-
sehen von 10—12 u. 2—4 Uhr.
Rauenthalerstraße 13, pari.

rechts. . 8786

Fast neuer Militärmantcl
billig zu verkaufen. Ernst Müller,
Walluserstu3. 1557

Fast neuer Herrenauzug mittl.
Figur bill. z. verk., ebensol Ueber-
zieher, Walluferstr. 3, H.l,r . 8862

Fast »euer Kinderwagen
billig zu verk., 7 Mk. Hcrdcr-
straße 11, Htb. l^ ^ t 4196

Gasherd und Kinderwagen
zu verlaufen. 8868

Dorkstraßc 20, p. I.

Weinfässer
lausen. Näh. Drciweidcnstraße1,
bei Steiger. _8814
Einmach-Mer"'"̂
Friedrichstraße 48.

Größe,
13638

Weinfäffcru.Einmachfäfier
billig zu verkaufen. Wellritz¬
straße 46. _ 4573

Fahrstuhl, gr. Koffer, kl. Ofen,
gr. Tisch, Bilder, alte Waffen zu
verk. Querfelditr. 3, H, 4562

4 Fensterläden, sür Land¬
haus passend, billig zu verkaufen.
Nerosiratze 39._ 4567

Ein ein- und zwcispännigcs,
wenig ge- mit 2-
brauchtcs spanmg.
Pferde- Geschirr zu vcrkauscu.
Lldlerstratze 33 . 13610

4 gebr. Zweispänner Chaisen-
geschirr (silberplatt.) z. verkaufen.

Karl Diefenbach,
Nerostraße 13._ 8865

Ein Feder-Wagen f. Gärtner
oder dergleichen billig abzugebeu.
Wellritzstr. 46. 4574

Eine gebr. Federrollt zu
verkaufen. Steingasse 36. 8601

Handwagen, gebraucht, sehr
gut erhalten, billig abzugeben.
13140_ Moritzstr 50.

Herrnrad mit Freilauf billig
zu verlaufen. Zieteuriug 17, II.
Hein. 4553

Sdiie Elf eeriiln
zu haben. Franksurterstr83. 8782

Gepflückte Acpfet per Pfd. 6
u. 10 Pf., Jdsteinstrahe 11. 8863

1 Wafserpnmpefür Motor-
bctricb billig zu verk. Sonncu-
berg, Gartenstr. 4a._ 4560
Bicrfl., Käst., Spritz.,Schlauch,

alles zum Bicrabfüllcu, zu verk.
Wellritzstr. 46._ 4575

IUI

Ein gut erhaltener Dauer
brandofcn zu kaufen gesucht.
Albrecktstr. 31, part. 4490

Alte Federnbetten sowie
Federn zn kaufen ges. Näheres
Hcrmannstr. 8, pari._ 8842

blonde»weiße.
MWVV|  braune etc. wer¬

den gekauft Goldgafse 2. 12703
Bordeaux-, Sekt- u. Wein-

ftaschcn kauft stets 4563
Ana. Dorbath, Helencnstr. 4.

Wer gibt einer bedräugtcu Frau
eie Darlehen van ISO Marh
gegen Zinsenu.monatl.Rückzahlg.
Offerte unter Dd. 342 an die
Expeditiond. Bl. 8860

Entlaufen junger rauhaariger
hellgrauer Pinscher. Gegen Be¬
lohnung abzugebeu Maucrgasse 2,
Friscurladcn. Bor Ankauf wird
gewarnt._ 4572

Unterricht.
Ahodemle MieidelMe

von Frl. Joh . Stein,
Luisenplatz 1a , 2. Etage.
Erste n. ältest- Fachschule

am Platze 13485
für die sämtl. Damen- und
Kindcrgard. Berliner, Wiener,
Engl. u. Pariser Schnitt. Gründ¬
liche Ansbild, für Schneider und
Dircktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werden zugefchnittcn und cingc-
richtct, Taillen und Nocksch. von
75 Pf. bis 1 Mk. Büsten in
allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer, auch

nach Maß. zu Fabrikpreisen.

Heiratsqesuche.- 'J.

Einheirat!
Einem gebild. tücht. jung. Land¬

wirt, der die höhere Schule besucht
hat, wäre Gelegenheit geboten, die
einzige Tochter eines Landwirts
mit einem Vermögen von Mk.
500,000 durch Bekannte kennen
zu lernen. Nur tüchtige Herren
nnt einem Vermögen von 70 bis
80 Atillc (darf auch in Grund¬
besitz sein) mögen sich bewerben.
ES nvird gebeten, Anträge an die
Expedition dieser Zeitung unter
Ha 539 nicderzulegen. 8844

Techn.Beamter,
34 Jahre alt. cvangcl., nahe
der württ. Residenz, wünscht
mit vcrmög. Dame zwecks
Heirat bekannt zu werden.

Ernstgem. Offerten mögt,
mit Photogr. unt. Cf. 334
an die Geschäftsstelle dieses
Blattes erbeten. Diskretion
zugesichcrt. 8817

Beamter,
Mitte 40cr, wünscht Bekanntschaft
mit Dame Wtw. zwecks Heirat.
Off. unt. Cz. 338 an die Exp.
d. Blattes. 8840

Aus eine

Heiratsanzeige
in dem Wiesbadener General-
Anzeiger hat der Aufgeber der
Anzeige gemäß der uns gemachten
Mitteilung

20 Stück Offerten
erhalten, worunter sich ver-
schicdencs Passendes befand.

LR.
d »

föoiQJWbcTAotoedtaf
ettenmayet*

Boreu : Klktlagstr. Hr. &|
Telephone:Nr. 12 Nr.2876 ~
(Verpackungaabteilnng

Bremerhavener
fischhalle

4 Faulbrnnnenstra ô 4
Telefon 2317

Fritz Seyboth.
Soeben sriichcn Fang:

Backs-Hellfisch per Pfd. 2« Pf.
Nordseeschellfisch2 » - 43 Pf.
Seehecht, Rotznnge, Schollen
Kablian. Heilbutt , Kotelett¬
fisch, Kaiser-.Bismarck-.Senf-
u. Tomatenheringe , 3 St.
23 Pf .. Riesenrollmops , Ia
Sardellen, Sardinen , Seeaal
in Gelee, Hering in Gelee.
Voll- u . Matjeshering , gcr.

Lachs, Bücklinge,
ger. Aal , ger. Flundern,
jeden abend 6 Uhr gebackene
_ Fische. 13378

Geb. Dame,
Ans. 30, sucht Anschl. an achtb.
Pcrsönlichk. zu Spazierg. :c.

Antr. unter De 543 an die
Expcd. d. Bl. 8867

kür
krackt- Ml! Eilgüter)

übernimmt
Einzelsendnnsen:

Porzellan, Sias,
Bausrat, Bilder, Spiegel|

Figuren, hüsires,
Kunstsadien, Klaniere,
Instrumente, Fahrräder

lebende Tiere etc.
zu perpacken, zu
persenden und zu

persichern
gegen

Transportgefahr.
üeihkisfen

für Pianinos, Hände und
Fahrräder . ~

13136

paff
ist jeder von der vorzügl. Wirkung
der Carbol -Teerschwefel-Seife
v. Bergmann & Co ., Rade-
bevl m. d. Schutzmarke; Stecken¬
pferd. Es ist die beste Seife geg.
alle Arten Hautnnreiuigkeitea
u. Hautausschläge, wie Mit¬
esser, Finne«. Blütchen, Ge-
fichtspickel. Pustel« ic. & Stck.
50 Pf. bei: Otto Lilie; A Cratz;
W. Machenheimer; C. Portzehl;
E. W. Poths Nächst; Ernst Kocks;
Robert Sauter; H. Roos Nächst;
Ehr. Tauber; Huge Alter; Jakob
Minor, Hof-Apotheke, Fritz Bern¬
stein. 13102

WoUnruiMDM
Wenn Sie billig kaufen wollen,

sehen Sie sich das Möbellager
von W . -Tlinor , Bismarck¬
ring 4 utt! Spezialität:Braut-
Ausstattungen. Besichtigung
gestattet. Eigene Werkftättc.sl3526

verkaufe morgen, Freitag, aw
Markthäuschcn1 Waggon
hochfeine

bayrische
Preiselbeeren
zu staunend

billigen Prisen!
S Ignatz Böhm»

Emöbeltranspopte!
in der Stadt und über Land, unter Garantie bei billigster
Berechnung.

waggonladungen und Lastsuhmerk.
Uebernahme ganzer Sauten.

Heinrich Stock,
Fuhrgeschäft,

Mainzcrstraßc 41.
Bestellungen nimmt entgegen:

Fricdrichstr. 44.

D. 79
Telephon 3581.

Zigarren -Gefchäft Heim

kür
lenis

Magenleidende
und

Druckempfindliche.

nach Hessing,
Geheimrat
Hoffa u. A

_ . . - alle bekannten Systeme und
Anfertigung nach Mass in
eigenen  Werkstätten.

Korsette zum Erleichtern und Verbessern von
Gang und Haltung bei

Hilftgelenkverrenkungen.
Fritz Assmann,

Spczial -Atelicr , Saalgasse 30 pt . (am Kochbrunuen
Für Damen: Frau M. Assmann, in ersten Pariser
Korsett -Ateliers u. Bandagenwerkstätteu in Paris und

Berlin tätig gewesen. 13365

V i
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König(Schauspiele,
Das Künigl. Theater bleibt

^erienhalber vom 1. Juli
bis 31. August geschloffen

Residenz-Theater.
Vom 1. Aug. bis einschl.

31. Aug . bleibt das Residenz,
Theater der Serien Wege»
geschloffen. Wied er-Eröffn.
Dienstag, den1. Septb. 1908.

volkrcheater
Kaisersaal—Direktion Hans

Wilhelury.
Freitag den 28 August

Zum 4, Male.
„Der Pariser Taugenichts".
Lustspiel in 4 Akten, frei nach
dem Französischen von Karl

Friedr. Gustav Töpfer,
Spielleitung: Direktor Wilhelmy.
General Graf von

Morin Römer
Eduard, sein Sohn Huppel
Baronin, von Morin,

Schwägerin der
Generals Ncumaiin

Madame Meunier Grunert
Louis ) ihre Friese
Else ) Kinder Salbere
Herr Bizvt, ihr

Nachbar Loehmke
Hilaire) Bedientend. Gärtner

Francois) Generals Klein
Ort der Handlung: Paris.

Kassmöffnuiig7.30 Uhr. Anfang
815 Uhr. Ende nach 10 Uhr

Samstag, den 29. August bei
kleinen Preisen

„Robert und Bertram ".

Maus zu VHato.
Freitag , 28 . August:

JUail -coaeh- Ausflüge ab
Kurbans : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle,
(Besichtigung ) und durch Wies;

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3.30 Uhr : Klaren;
tal , Taunusblick , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark ).

11 Uhr Konzert in der Koch-
brunnen;Anlage.

Leitung ; Herr Konzertmeister
Willi, Sadony.

1 . Ouvertüre z. Op.
„Stradella " F . v. Flotow

2. Finale aus der
Op. „Zampa“ J . Herold

3. Ballsirenen;
Walzer aus der
Operette „Die
lustige Witwe" Lehar

4.  Romanze A. Bubinstein
5.  Potpourri aus d.

Operette „Der
Vogelhändler “ S. Zeller

6. Kaiser -Jägers
Marsch R Eilenberg.

4 30 und 8.30 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

4.30 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Heil Europa,

Marsch Frz . v. Blon
2 . Ouvertüre „Die

Nibelungen * H . Dom
3. Prolog aus

der Oper
„Pagliacci " R . Leoncavallo

4. Geschichten aus
dem Wiener Wald,
Walzer Job . Strauss

5. Souvenier
de Chopin, Fan;
tasie J . Bohker

3. FeEt*Ouvertüre A. Klughardt
7. Canzonetta R. Hammer
3. Ritt der Wal¬

küren aus dem
Musikdrama „Die
Walküre * R. Wagner

8.30 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner,
1. Ouvertüre zur

Oper „Fra
Diovolo“ D. F . Auber

2. Siavischet Tanz
No. 1 A. Dvorak

3. Schumann;
Album A. Schreiner

4. Larghetto
in D;dur G. F. Händel

5. Vorspisl z. Op.
„Die Meister¬
singer von Nürn;
berg “ R. Wagner

6. „Da bist die
Ruh", Lied Frz .Schubert

7. Fantasie aus der
Oper „Aida“ G. Verdi.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Vortrag

ernster und heiterer
Dichtungen

des Königl. Hofschauspielers
Herrn Max Andriano.

PROGRAMM.
I . Ernste Dichtungen.

Heimatlos , eine Halligerzählung
von R. Fuchs. König Edwy ’s
Beichte , Ballade von A.Mattbaei,
Die Tulipan , Lulu vou Strauss
und Torney . 0 Deutschland
von Prinz Emil zu Schönaich-

Carolath.
II . Satirische und heitere

Dichtungen.
Die etruskische Vase von Mosz;
kowski . Männertreu von Weber.
Drei Träume unbekannt . Die
Ballade v. verkauften Assessor
von Walzogen . Die beiden
Konsultöchter von Rideamus.
Eingeladen von Moszkowski.

III , Komische
Dialekt - Gedichte.

E Uswärdigi (schwäbisch) von
Gauther . De Wunderkur
(schwäbisch) von Gittinger.
Der Drache (sächsisch) von
Ano. Grugliche Geschieht
(plattdeutsch ) von Reuter
Mensehl. Dankbarkeit (bayrisch)
von Sommerstorff . Was der
Wast ’i beim Sensendengeln
denkt (bayrisch ) unbekannt . Die
Telephonfrailtins , Ooeh ne
Frühlings -Ahnung au R.Presber
(berlinisch ) von Moszkowski.
Das beste Hochdeu ' sch (ge¬
mischt) von Pichler , Noch e
Würmche , D’r Fiskus , Schorle¬
morle, Die bassend Brill,
Worim ’s Fritzche zu spät in
Schul koom (nassauiscb) von

R. Dietz.
1.—8. Reibe : 2 Mk , alle übrigen

Plätze und Galerie : 1 Mk.
Eingang nur durch die Türe

links vom Hauptportale,
Städtische Kurverwaltung.

PnHjullfltljffitfr.
Allabendlich:

Die Dollorpnn
Mizi Gizi kommt.

13204

„Zum Walfisch1'
MAINZ 13544

Postgäßchen5, Nähe Hauptpost.
Wein und Cafe«

— Freundliche Bedienung . —

Die Kegelbahn
in der Männerturnhaile ist
Montags »och zu besetzen. 4564

Ali « Arbeiten für die
Schreibmaschine

fertigt billig und tadellos an
Helene Horn , 13610
Luisenstrasse 41, pari.

HOTEL Mk. 1.50 und 2.50 von
12 bis 2.30 Uhr.

Mk. 1.50 und 2.50 von
6.30 bis 11 Uhr.

- 13573

Heute abend:
' ii

Hicolassrrassc 29131.
jlcäit -zer:

Ärvir’ekt Frify A”e » s. Die Direktion.

Wiesbadener General-Anzeige^

Kurverw altung Wi esbaden.
Tranken -Kar.

Verkauf
von 8 Ms 1 Uhr vorm n . S '/z bis 7 Uhr nachm.

in der

Traubenkurhalle alfe Kolonnade.
13553 Städtische Kurverwaltung.

wird im

Walhalla Theater
^ 1 September

13616 gastiere«.

Cacilien-VereinL. v.
Wiesbaden.

1. 16. Nov. 1903 Sani von Händel,
in der Chrysander ’schen Bearbeitung.

2. 1. Febr 1909 JElias von Mendelssohn,
(zur Feier des lOOjähr. Geburtstags
Mendelssohns). •

3.  9. April 1909(Karfreitag) Missa solemnis von Beet¬
hoven.

Als Solisten sind engagiert u. a. : Frl . van lammen,
Frl. Philipp ! , Frau Cahublcy -Hinken , Frl . tirttger,
die Herren Brodersen , Messchaert , Gentner u . Wirl.

Die Aufführungen finden im grossen Saale des Kurhauses
statt unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters Gustav
F . Kogel aus Frankfurt a. M.

Anmeldungen inaktiver und aktiver (mitwirkender ) Mit¬
glieder, sangeskundiger Damen und Herren , nehmen entgegen :
Dr . Fritz Bickel , Adelheidstrasse 28, p. und die Buch;

Handlung von Moritz &  Miinzel , Wilhelmstrasse 52.
Beginn der Proben Bienstag , den 13 September,

abends 8 Uhr , in der Aula der Oberrealschule,
Oranienstrasse . 13651

wierbad. Männeraesana-Verein
<E. V.)

Samstag » de« 29. August 1908,
abcuds 9 Uhr:

Außerordentliche
Hauptversammlung

im Klubzimmer der Wartburg.

„Bavaria " Slebridl,
Eintritt frei : Achtung ! ! Eintritt frei!

Nur einige Tage serviert in meinem Lokale:

I uui iumuinu iiuiiiiui  UUI nun,
zirka 500 Pfund schwer.

Derselbe diente beim 2 Garde-Dragoner-Regiment in Berlin
und war nach dieser Zeit jahrelang Walfischfänger in den südlichen
Gewässern Australiens.

Zum Besuche ladet höflichst ein Peter Schutt.
Ausschank der „Altmünster-Branerei" Mainz, Helles und

dunkles Bier. 13650

iZeichnungen auf die zur Subskription aufgelegten, mit
nanjjn ansgestatteten , im ganzen Deutschen A Ol bis

_ tlUllllü Reich mündelsicheren ^ 0 1916
unkündbaren Pfandbriefe und KommunabObligationen der
Hessischen Landes-Hypothekenbank

zum Emissions; QQ OPJ 0 | (Börsenkurs 99.70 °/0) werden
Kurse von 0 von uns bis spätestens 4. Sep¬

tember provisionsfrei entgegengenommen . Die Anmel¬
dungen erbitten wir uns möglichst frühzeitig . Prospekte und
Zeicbuungsscheine sind an unserer Kasse erhältlich . 8857

Gebrüder Krier,
Wiesbaden , Rheinstrasse 111.

Emaille-Firmenschilder
13364liefert in jeder Größe als Spezialität

Wiesbadener Emaillier-Werk «Ää

la. Bis-Ienl-lnieleii
(D. R.;G.-M. Nr. 229011)

mit Nut u. Feder, 5om. 6 m u. 7c,n stark, 1,00m lang, 0,33'/, m
breit, in feinkörniger, abgelagerter Ware, liefere sofort jedes Quan;

tum zu den billigsten Tagespreisen. H 100
C. Blumenstein , Schwemmsteinfabrik, Engersa.Rh.

Einwickelpapier
für Bäcker , Metzger , Kolouialwarenhändler nsw.
hat fortwährend in guter Qualität billig abzngebcn:

Verlag des
„Wiesbadener General-Anzeigers,"

MauritiuSstratze 8.

Donnerstag, 27. August

8830

ärztliche Anzeigen
_ Verzogen nach
Wilhelmstrasse 24.

Dr - Bi erm er

Von der Reise zurück.

Karl Märker, l
Schnell und gut!

Dr. Oetker s
Tassen -Torte«

1 Tasse Butter , 2 Tassen Zucker , 1 Tasse Milch
und 6 Eigelb rührt man an, gibt 4 Tassen Mehl und ein
Päckchen Br . Oetker ’s Backpulver hinzu O. 2^
letzt das zu Schnee geschlagene Eiweiss der 6 Eier. ' ^
Aroma fügt man das Gelbe einer Zitrone bei oder auch
einige gehackte bittere Mandeln.

Man beachte , dass das Backpulver -Päckchen den Namea
Br . Oetker trägt, dann gelingt der Kuchen stets.

Alle mit Dr . Oetker ’s Backpulver bereitsten
Backwaren sind ausserordentlich leicht verdaulich a
wohl bekömmlich , sie können sofort gegessen werden

_ ZI

Pferde - Verkauf.
Ein Transport

erst» , belg.
Arbeitspferde,

schwerenu.leichtcrenSchIa°z
siitd wieder bei mir eiuge-
tvoffeu. Empfehle dieselben
unter weitgehendster Garan¬
tie zu den billigsten Preisen.
Größte Auswahl

Platze.

Pferdchandlung,
nur Schwalbacherstraße 21 . Telephon 2878.

am

Bitte beachten Sie meine Auslagen:
Marktstratze 32,
Ein Gelegenheits-Einkauf, wie er mir so bald nicht wieder geboten

werden dürste, seht mich in die Lage, 13332

chice, moderne hochelegante
n nr Damenftiefel
U.fi)m.amerik.Absatz. braun.Farbe zu dem auffall. Hill,

per Paar zu verkaufen. — Bekanntlich sind si
übriaen Schuhwaren in nur guter Qualität bei
mir zu ebenfalls enorm billigen Preisen zu haben

Sandel 's bekanntestes Spez.;Gcschäft für besonders billige Einkänfe,
Verkauf

nur Marktstr. 23 imI . Stock.
Veränderungen Im Familienstand

der Stadt Wiesbaden.
Geburtenr

Am 18. Aug. dem Zicgelmeister
Heinrich Führing e. T., Frieda
Hcrmine Grete.

Am 19. Aug. dem Schreinerge-
hilfen Otto Lehmanne. T.,
Emma Luise.

Am 20. Aug. dem Schreinerge¬
hilfen Philipp Christian Stahl
c. S ., Friedrich Christ. Ludw.

Am 20. Aug. dem Kutscher Aug.
Meyer e. T., Elsa Elisabeth.

Am 23. Aug. dem Steindruaer-
gehilfen Friedrich Schöne.T.,
Frieda Auguste.

Am 21. Aug. dem Taglohna
Jakob Schneidere. S ., SW-

Aufgeboten:
Kaufmann Phil. Nagel hier, mit

Wilhclmine Seüser in Neuwied.
Kaufmann Wilhelm Gries in

Frankfurta. M., mit Martha
Tabbert hier.

Fuhrmann Alfred Cohn hier,
mit Emilie Dörr hier.

Schrcinergehilsc Friedrich Kuhland
hier, mit Gertrud Ludwig in
Rothenburg.

EisenbahnhilfswagenmeiüerOtt,
Goldmann in Cottbus, m1'
Barbara Brand hier.

Kutscher Karl Klein in Birken-
feld mit Elisabeth« Wellerm
Steinheim. . ,

Maurer Johannes
Birkenau, mit Anna KathMU-
Heilmann in Neckar-Steina«.

Verehelicht,
Fabrikbesitzer Gerhard Hoffmann| Tünchergehilfe Emil Kolb

in Lauban,
nccker hier.

mit Jultette Hör;
erge.

mit Ltna Krcckcl hier. .
Spezereihändler Karl StuE

hier, mit Friederike Lindv'".
Gestorbenr

Am 24. August Karl, S . des
Bäckers Karl Stein, 3 Mt.

Am 25. August Privatiere Julie
Schütt auö Berlin, 80 I.

Am 24. August Buchbinder Anton
Birk, 49 I.

Am 24. August Rentner August
Johnsen, 71 I.

Am 24. August Schuhmacher
Adam Ernst, 70 I.

Am 25. August Marie, geborene
Schlippe, Wwc. d. prakt. Arztes
Dr. Fritz Nullmann, 70 I.

Am 25. August Tagloh^
Valentin Wschctczka, 87JL,,

Am 25. August Martha WT. des Taglöhncrs
Christian Kaiser, 3 3-. «t*

Am 26. August KöchinW
Kopp, 52 I.

Am 25. August Anna, g-W
Schneider, Witwe d.
Georg Christian Jacob,, 7"

König ». Stande »«* *'
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